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Die OrieutKrisls.
N' Wiesbaöen , 12. Oktober.

Nach wie vor läßt sich ein klares  Bild der Lage
aus dem immer noch vorliegenden Wust von tele¬
graphischen Meldungen vom Balkan und aus allen
europäischen Hauptstädten noch nicht herausdestillieren.
Schienen in den letzten Tagen der vorigen Woche, be¬
sonders dank der herausfordernden und frechen Hal¬
tung der edlen Serben , die Gegensätze sich zu ver¬
schärfen, und fehlt es auch heute noch nicht, so aus
Paris , Belgrad und Sofia , an pessimistischen Stimmen
und alarmierenden Meldungen , die den Ausbruch des
serbischen, natürlich „heiligen " Krieges als unmittel¬
bar bevorstehend an die Wand malen , so wird man doch
aus dem Überblick über die Gesamtheit des vorliegen¬
den Nachrichtenmaterials heraus den Eindruck ge¬
winnen , daß über Sonntag die Spannung er¬
heblich nach zu lassen  begonnen hat . Zwar hat
Fürst Nikita,  der Fürst der schwarzen Berge und
dereinstige einzige „Freund " des weißen Zaren , noch
wieder eine rührselige Kundgebung erlassen, in der er
mit „weinendem Herzen" gegen das schreiende, den
Brüdern in Bosnien und der Herzegowina angetane
Unrecht protestiert ; zwar lärmen die Kriegshetzer in
Belgrad  nach wie vor mit einer an Wahnsinn gren¬
zenden Wut , noch gestern Sonntagmittag haben neue
Kundgebungen statt gefunden, bei denen auch der hoff¬
nungsvolle Kronprinz , von dem man schon so viele
schöne Dinge gehört hat , sich zu großen Worten aufge-
schwungen hat , — und zwar kommen auch aus
Albanien  noch beunruhigende Nachrichten; — doch
scheint nach allem die Aufregung im Abflauen  be¬
griffen zu sein. Die Mächte, auch Deutschland, haben
in Belgrad sichtlich durch ihre ernsten Vorstellungen
abkühlend  gewirkt ; die Skupschtina hat sich infolge¬
dessen mit erheblicher Mehrheit gegen  den Krieg er¬
klärt , und die weiteren Kundgebungen , die den Ein¬
druck der Lächerlichkeit streifen, sind daher Wohl schon
mehr als R ü ckz u g s g e p l ä n ke I aufzufassen, mit
dem man zugleich hofft, noch etwaige „Kompensationen"
berauszuschlagen . Ebenso wenig ist Montenegros
Haltung ernst zu nehmen. Nachdem Österreich-Ungarn
notgedrungen militärische Gegenmatzregeln trifft , wäre
■— was ja allerdings schon von vornherein auch der Fall
war — jedes weitere aggressive Verhalten der Serben
der reine Selbstmord . Griechenland zögert, ebenso
unter dem Druck der Mächte, die Angliedernng Kretas
offiziell zu vollziehen. Und die Bulgaren können nicht
genug tun , ihre friedlichen Absichten zu betonen. Wenn
daher nicht die K o n f e r e n z f r a g e doch noch zum
Konflikt führte — über die man sich noch nicht schlüssig
ist, und so bald auch noch nicht schlüssig werden dürfte
■— haben wir in Mitteleuropa vorläufig keine weitere
Veranlassung , uns über die Dinge auf dem Balkan
noch zu erhitzen. Unsere Aufgabe ist es, ruhig  zuzu-

FerMetE.
IRliLdiuik dcrboien.»

Dom Frankfurter Oktakerreunen.
Die schönen Tage unseres Rennvereins sind nun siir

diese Saison vorüber . Sie waren , wie fast immer,
vom herrlichsten Wetter begleitet und ein Rückblick auf
die verflossenen Veranstaltungen dürfte den Frank¬
furter Rennklub in das neueste Berliner Schlagwort
„Donnerwetter — tadellos —" ausbrechen lassen. Was
Vornehmheit des Gesellschaftsbildes anbelangt , so war
der zwar weniger , aber doch immerhin gut besuchte
Samstag dem stark besetzten Sonntage vorzuziehen.
In der Eleganz der Toiletten war die _ alte Dame
Natur  entschieden Favorit . Sie trug die modernen
Farben rot , braun , grün  mit entzückendem
Scharms , lächelte mild und gütig auf dis eitlen kleinen
Menschenkinder herunter , die sich in Extravaganzen
nicht genug tun konnten, und hüllte sich zum Schluß der
Rennen kokett in ein paar duftige graue Schleier , die
sie von der noch immer grünen Wiese bei Niederrad auf-
hob, um sich vornehm damit zu drapieren.

Aber auch außer der würdigen Dame gab es nach
manche Vertreterin irdischer Weiblichkeit, die durch ele¬
gante Gewandung sich auszeichnete. Ich brauche eigens
das Wort „Gewandung ", denn Kleider werden heutzu¬
tage kaum noch getragen . Stil Direktoire  ist
Trumpf . Unterkleider gibt es nicht mehr, gerade so
wenig wie es eine markierte Taille gibt . Man stellt
im Bilde der modernen Iran möglichst einen Lilien¬
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sehen, nachdem wir allerdings unsere Stellungnahme
wenn auch sehr „allmählich" kundgegeben haben. Diese
Kundgebungen haben denn auch bereits angefangen , in
Konstantinopel beruhigend auf die deutsch-feindliche
Stimmung zu wirken. Inzwischen ist diese Stellung
der unparteiischen Haltung Deutschlands über Sonntag
noch von Berlin aus unterstrichen.

-!-

Noch eine deutsch-offiziöse Kundgebung.
Die „Noröö. Allg. Ztg ." schreibt: Ein Berliner Blatt

sprach die Vermutung aus , der Kaiser  habe bereits
während der K a i s e r m a n ö v e r in Elsaß-Lothringen
durch den österreichisch-ungarischen Thronfolger Kennt-
urs von den Plänen der österreichisch-ungarischen Negie¬
rung hinsichtlich Bosniens und der Herzegowina er¬
halten ; andererseits wurde behauptet , daß die geplante
Annexion schon im Mai dem deutschen Kaiser in Wien
mttgeteilt worden sei. Wir find zu der Erklärung er¬
mächtigt, daß die Behauptungen vollkommen unwahr
sind.

Die türkischen Blätter veröffentlichen eine Er¬
klärung , welche der deutsche Botschafter Frhr . Marschall
v. Bieberstein dem Großwesir machte: „Ich bin namens
Sr . Majestät beauftragt , mit größtem Nachdruck
gegen die S u p p o s i t i o n zu protestieren , daß die letzten
Vorfälle auf dem Balkan auf eine Entente Deutsch¬
lands  mit Österreich-Ungarn oder einer anderen Macht
basieren. Dieselben erfolgten , ohne die Ansicht Deutsch¬
lands einzuhvleu ."

Die Wirkung der deutschen Erklärungen.
Die vom Botschafter Baron M a r scha l l abgegebene

bedeutungsvolle Erklärung  hat allseitig, soweit zu
konstatieren ist, den tiefsten Eindruck  gemacht. Das
von Deutschland erwartete Wort kam, wie auch der
„Franks . Ztg ." aus Konstautinopel telegraphiert wird,
spät, aber hoffentlich nicht zu spät, um das Nebelgebildc
zu zerreißen , welches geschäftige Geister zu schaffen ver¬
standen haben, um Deutschland als den wirklichen Ur¬
heber der jüngsten österreichisch-ungarischen und bulgari¬
schen Aktionen hinzustellen. Es werde langer Zeit be¬
dürfen , so meint der Korrespondent des genannten
Blattes weiter , um diese Eindrücke zu verwischen. Das
Wort des Kaisers werde zweifellos die höchste Wür¬
digung erfahren.

. Die für türkische Verhältnisse auffallende Schnellig¬
keit, mit der die Pforte die kaiserliche Auslassung der
Presse übermittelte , beweist, welch hohen Wert auch die
konstitutionelle Regierung auf die Klarstellung der Be¬
ziehungen zu Deutschland legt. Das führende Blatt
„Jkdam " sagt: Diese vom deutschen Kaiser ausgehende
Erklärung beweist die hohe Achtung vor den bestehenden
Verträgen und ist eine Handlung der Gerechtigkeit
gegenüber dem türkischen Reiche. Das türkische Volk
wird diese Erklärung mit Gefühlen tiefen Dankes auf¬
nehmen. — „S ab ah" sagt, daß Deutschland an dem öster¬
reichisch-ungarischen und bulgarischen Vorgehen nicht be¬
teiligt sei. Es bedurfte einer besonderen Bekräftigung,
welche nunmehr erfolgt sei. — „Jeni Gazeta", das Organ
der Großwesirs , hebt hervor , daß die allerdings begreif¬
liche falsche Auffassung über Deutschlands Stellungnahme
nunmehr haltlos geworden sei, nachdem der Nachweis

stengel dar , auf dem sich als Krönung eine Art Wagen¬
rad befindet, mit allerlei Körperteilen abgemurkster
Tiere . Da sieht man Hüte , auf welchen ein junger
Fuchs hingelagert ist. Dann wieder solche, die mit den
Federn eines Geflügelhofes beladen sind, oder mit
Blumen , gegen welche die größte Sonnenblume ein
Fingerhütchen bedeutet . Kurzum , noch selten hat die
Mode solche Auswüchse gezeitigt wie in diesem Jahre.
Wahrhaft wohltuend berührten daher am Samstag,
dem ersten Tage des letzten , Meetings dieser Saison,
die vielen im „xenre lailteusS " gearbeiteten Kleider,
die häufig ganz in Schwarz gehalten und durch wirklich
schöne, nicht allzu große Kopfbedeckungen mit kostbaren
Federn ergänzt waren.

Auffallend erschien es, daß Haute -voMe und
Haute -finane © nur in geringer Zahl anwesend waren.
Auch von der Kunst sind an beiden Tagen mehr die Mit¬
glieder des Residenz- und Schumanntheaters vertreten
gewesen, denn die Angehörigen der städtischen Bühnen,
M i z z i F r e 11 e r , die beliebte Naive am früheren
Orpheum , trug eine sehr schicke Toilette im Herren¬
genre, aus rotem Tuch mit reicher Soutachierung . Ihr
fröhliches Stumpfnäschen hat den Schaden, den̂ ein
Automobilunfall ihm kürzlich zugefügt , glücklich über¬
standen und sag, — selbst ohne vermummenden Schleier —
die köstliche Herbstluft , die vom Walde nach dem Renn¬
platz wehte, behaglich ein ! —

Der >Sonntag brachte natürlich wieder ein weit
stärkeres Aufgebot von Besuchern. Unter diesen machten
sich besonders die bunten Mützen der gegenwärtig hier
versammelten S t u d e n t e n bemerkbar. Daß die Ge¬
sichter unserer zukünftigen Herren Doktoren. JüstiL-
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erbracht worben sei, baß Deutschland mit dem Vorgehen
Österreich-Ungarns und Bulgariens , bas die Rechte der
Türkei schwer verletzte, nicht einverstanden gewesen sei

Die Stimmung tu der Türkei.
Die Zirkularprotestnote  der Türkei betreffs

Bosniens  ist sämtlichen Botschaftern, mit Ausnahme
des österreichisch-ungarischen, überreicht worden.

In Konstantinopel fand eine große Kundgebung von
1600  Serben u n d Montenegrinern  statt,
welche die Straßen mit Fahnen durchzogen und eine
Demonstration in der Nähe des Palais des Großwesirs
veranstalteten . Man rief : „Nieder mit Österreich und
Bulgarien . Es lebe die Türkei ."

Die Plakate mit den Boykotterklärungen öster¬
reichischer und deutscher  Firmen , die schon einmal
entfernt worden waren , sind wieder zahlreich  ange¬
bracht worden . Die Polizei ist dagegen machtlos.

Der österreichisch-ungarische Botschafter hat gegen die
Boykottierung  österreichisch - ungarischer Waren
beim Großwesir Beschwerde eingelegt. Der letztere ver¬
sprach Abhilfe.

In Saloniki fand eine antiösterreichische Versamm¬
lung statt, bei welcher höchst aufreizende Reden gehalten
wurden . Die bulgarische Bevölkerung wird von bulgari¬
schen Agenten offen für eine Revolution  aufge¬
fordert.

Wenig beruhigend lauten die Nachrichten auS
A l b a n i e ». Es besteht eine starke Bewegung dort , um
die gänzliche Unabhängigkeit zu fordern.

Die Erregung in Serbien.
Vor dem Proklamationsgebäude fanden anläßlich

der Eröffnung der Skupschtina Kundgebungen statt. Nach
dem feierlichen Gottesdienste trat die Skupschtina zu¬
sammen. — Wie weiter aus Belgrad gemeldet wird,
wurde dann in einer nachmittags abgehaltenen Kon¬
ferenz der Skupschtinamitglicöer der Antrag auf sofortige
Kriegserklärung  mit 93 gegen 66 Stimmen ab-
gelehnt,  dagegen die Dringlichkeit eines Antrages,
wonach dem Kriegsminiftcr 30 Millionen Dinar für alle
Eventualitäten zur Verfügung gestellt werden sollen,
angenommen.

In der geheimen  Sitzung der Skupschtina gab der
Minister des Äußern Milowanowitsch ein Expose
über die Lage. Nach ihm hielt der Kriegsmtnister
Stefanowitsch eine längere Rede. Sodann wurde die
Debatte eröffnet.

Ein offiziöses Communiqus bezeichnet alle Mel,
düngen über Mobilisier nngsabsichten  der
Negierung als falsch. Im ganzen stehen nur 40 000
Mann unter Waffen. Weitere Einberufungen von
Reservisten seien nicht in Aussicht genommen.

Der „Politika " zufolge hat sich ein aus den ange¬
sehensten Bürgerkreifen , Politikern , Generalen , Univer¬
sitätsprofessoren und Journalisten bestehendes Komitee
für die nationale Verteidigung  konstituiert.
Das Komitee hat sich die Aufgabe gestellt, Sie ganze Be¬
wegung gegenüber der Annexion Bosniens und der
Herzegowina zu leiten . — Dem „Mali Journal " zufolge
hat sich auch ein revolutionäres Komitee zur Leitung
einer Banden - Aktion  gebildet.

Gerichts - und anderen Räte gerade zurzeit so furchtbar
verbauen und zerschnitten erscheinen, wie man es dies¬
mal fast bei jedem Bruder Studio bemerken konnte,
hat doch eigentlich wenig Wert . Warum ein wohl¬
geratenes Ebenbild Gottes just verhackt tverden muß,
um zu beweisen, daß sein Besitzer einst auf der Univer¬
sität ein forscher Kerl gewesen, ist mir noch schleierhaft.
Jedoch liegt auch hier vielleicht ein tiefer Sinn im
k i n d ' s che n Spiele. ■—

Die Fürstenloge blieb auch am Sonntag leer. Auch
die Offiziere waren in geringer Zahl erschienen, nur
unser „Kommandierender ", Exzellenz Eichhorn,  der
fast immer den Rennen beiwohnt , war wiederum an¬
wesend. — Von famoser Wirkung ist stets die Abfahrt
vom Turfplatze , jurnal das neue Sprcngungsmittel,
das den Staub bändigen soll, sich auf 's beste bewährt.
Das fauchende Automobil hat doch noch nicht völlm die
bekannt-schönen Frankfurter Equipagen verdrängt . In
endlos langer Reihe zog sich die Abfahrt , oft zum
Korso sich bildend , hin , flankiert von den Tausenden,
die gekommen waren , diesem schönen Schauspiele wirk¬
licher Eleganz beizuwohnen. Daß die Polizei muster¬
hafte Ordnung zu halten versteht, wenn cs gilt , einen
Riesenverkehr glatt abzuwickeln, hat sich auch diesmal
wieder gezeigt. - Nun haben wir noch den letzten
Tag , den Dienstag , vor uns ; dann versinkt der Turf¬
platz mit seinen schönen, weltstädtischen Bildern für ein
halbes Jahr wieder in stille Waldeinsamkeit und
Knecht Ruprecht hat Zeit , dort um Mitternacht fleißig
Ruten zu schneiden, oder dem Christkind zu helfen, die
lieben trauten Weibnachtsbäume auszusuchen! —

A. Lill.
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Wie aus Belgrad gemeldet wird , ist das e r st e
Aufgebot  unter die Waffen gerufen worden . König
Peter -erklärte in einem Interview , daß nur die unbe¬
dingt erforderliche Anzahl Truppen zur Ausrechterhal-
tung der Ordnung im Innern anfgeboten werden soll.
Andererseits rücken aber auch Reservisten der technischen
Truppen aus . Aus dem Innern kommen viele Züge
mit Kriegsmaterial.  Die neu gebildete Fret-
willigen-Legion soll Waffen erhalten haben.

Nach einer amtlichen Mitteilung sprach der Kron¬
prinz  gelegentlich einer Kundgebung vor seinem
Palais den Manifestanten für die Huldigung seinen
Dank aus , wobei er erklärte : „Ich hoffe, daß Ihr , wenn
es notwendig sein wird , gleich mir für den König und
das Vaterland sterben werdet ."

Pariser Alarmmeldnugerr.
Die Pariser Blätter berichten aus Belgrad , der Be¬

lagerungszustand ist über die ganze Herzegowina prokla¬
miert worden . Die Festungen haben Verstärkungen er¬
halten . Das Preßgesetz ist aufgehoben, die Redakteure
der Blätter der Herzegowina wurden ins Gefängnis ab¬
geführt. Es herrscht allgemeine Panik . Die Orthodoxen
leisten Widerstand gegen die Behörden , und man be¬
fürchtet einen Aufruhr im Süden . Das Komitee der
nationalen Verteidigung hat zahlreiche Telegramme aus
Saloniki , Kiew, Agram und Moskau erhalten , in denen
die dortigen Studenten sich bereit erklären , in die Frei-
willigen -Korps einzutreten . Österreich hat Befehl ge¬
geben, alle Brücken über die Donau  zu besetzen.

GegenrLstnnge« Österreichs.
Baron Aehrenthal  erklärte den Delegierten des

Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten vertrau¬
lich, er habe wegen der serbischen Rüstungen  in
Belgrad angefragt und beruhigende Mitteilungen er¬
halten. Die Delegation möge ihm glauben , daß die Vor¬
gänge in Serbien scha r f n b e r w a cht werden.

0 Die in München sich aufhaltenden österreichischen
Reserveoffiziere wurden verständigt , sich für die Einbe¬
rufung bereit  zu halten , ebenso die ungarische Oisi-
;ierreserve der Honvcd.

Im Ausschuß der österreichischen Delegation für
auswärtige Angelegenheiten erklärte Baron A ehren -
thal  aus verschiedene in der bisherigen Debatte vorge¬
brachte Bemerkungen , daß Österreich-Ungarn sowohl in
politischer als kommerzieller Hinsicht für Serbien
fr -eundsch aftliche  und wohlwollende Gesinnung
hege. Mit der Haltung Österreich-Ungarns gegenüber
Serbien stehe die in den letzten Jahren in Serbien gegen
Österreich-Ungarn hervorgetretene gegnerische Richtung
in Widerspruch. Wiewohl die Aufklärungen , welche die
österreichisch-ungarische Regierung in Belgrad angesichts
der auffallenden militärischen Maßnahmen verlangte,
dahin lauteten , daß diese Verfügungen keinen aggressiven
Charakter hätten , werde Österreich-Ungarn das weitere
Vorgehen der serbischen Regierung mit voller Aufmerk¬
samkeit verfolgen . Frhr . v. Achrenthal gab dann eine
Aufklärung über die Vorbereitung der diplomatischen
Aktion und den Standpunkt , den Österreich-Ungarn ein-
»chmen würde . Der Minister konstatierte schließlich,
daß durch die Klarstellung der Verhältnisse in Bosnien
die österreichisch-ungarischen Beziehungen zur Türkei
und den Valkanstaaten nur gewinnen  könnten.

In Mioce, der vorletzten Station der bosnischen
Ostbahn bei der türkischen Grenze , wurde ein hinkender
Bettler verhaftet , bei dem man Proklamationen mit der
Aufschrift: „Brüder , Serben und Türken , vereinigt euch,
um die „Schwaba" aus Bosnien zu vertreiben ."
; Sämtliche Blätter in Agram , auch das Amtsblatt
und die offiziösen Blätter , wurden wegen Wiedergabe
von Nachrichten auswärtiger Blätter über mili¬
tärische Dispositionen beschlagnahmt.

Bulgariens Haltung.
König Ferdinand von Bulgarien erklärte dem Ver¬

treter des „Matin " in einem Interview , er könne in
V ~ 1 '

Kesiden;-MMler.
Samstag,  den 10. Oktober : Uraufführung:

^Pater Jukundus ". Eine Mönchs-Komödie in 4 Akten
pan Anton Ohorn.  Spielleitung : Dt . Herrn. R a n ch.

Bei dem Worte Mönchskomödie könnte sich die
Krttikerphantafie , die sonst ob ihrer Düsterheit verschrien
ist, leicht in die rosigsten Erwartungen verirren . Man
denkt sich unwillkürlich einen Dichter an der Arbeit . In
diesem Milieu , in dem die nahe enge Gemeinschaft alle
menschlichenSchwächen doppelt deutlich und vielfachste
Reflexe werfend heraustreten läßt . In diesem Milieu,
in dem die unterdrückte Natur selbst für den Humor
sorgt. Man denkt sich diese sonst verschlossene Welt des
Mönchtums auf einmal von der Hellen graziösen Laune
eines Boccaccio oder dem geistreichenZorn eines Moliöre
durchleuchtet. Nun , solche Phantasien sind eben nur dazu
da, daß man aus ihren Himmeln plötzlich etwas unsanft
wieder auf die Ohornsche Erde fällt.
| Für Ohorn handelt es sich um etwas ganz anderes
als -um Boccaceiösches Lannenspiel oder Moliöresche
Zornfatire . Einfach um die weitere Ansnützung eines
für ihn als bühnenwirksam erprobten Milieus . Zwei
gesinnungstüchtige Dramen hatte er daraufhin -schon ver¬
fertigt — na , so war die Komödie an der Reihe.

Ein Kostümlustspiel ältesten Schlages . — Aus der
Wertherzett . Es wird viel in französischen Fr -emöworten
gemacht, und der Sohn des Hauses hat sich an Goethes
Roman halb gemütskrank gelesen. Baron von Dobra,
der Water des jungen Mannes, , ein „Aufklärer und
Jlluminat ", der aber trotzdem die Heirat seines Sohnes
Mit . einer geliebten Bürgerlichen nicht zugeben will,
hat in -einer übermütigen Laune das zu seinem Patronat
gehörige kleine Franziskanerkloster besucht und dort für
ein paar Stunden die Mönchskutte angezogen . Aus
welcher Kleinigkeit sich vielerlei aroße Dinge entwickeln:
für Anton Ohorn die Gelegenheit , zwei Akte lang
in feinem geliebten Mönchsmilieu zu -spielen. Für den
Baron von Dobra nach mancherlei Unannehmlichkeiten
jm letzten Akt die Chance.-eine -große aufklärerische Rede

KirsbMniei : fc'aßl ’Rit, « -»».Ausgabe, 1. Blatt. Rr. «8.

Politische Übersicht.
I vollem Vertrauen Mitteilen , daß nichts geschehen werde, .

was ein Blutvergießen notwendig  machen!
würde . Es würde kein Tropfen Blut vergossen werben
und keine Mutter würde für gefallene Sühne eine Träne
zu vergießen haben. — Der König äußerte ferner einem
Spezialberichterstatter der „Temps " sein Erstaunen , daß
die englische Presse über die Unabhängigkeitserklärung
Bulgariens so a u f g ev r a cht sei. Die Sache wäre ganz
einfach und unvermeidlich gewesen, und man müßte sich
über den Lärm wundern , den sie hervorgerufen . Wo
blieben denn die Überlieferungen des Glasgowschen
Liberalismus ? Habe Bulgarien nicht seit 22 Jahren die
Hoffnungen des liberalen Europas verwirklicht?

Die Anglicöcrnng Kretas an Griechenland.
Die Wiener „N. Fr . Pr ." meldet aus . Athen : Die

Vertreter einiger Mächte erteilten der griechischen Negie¬
rung den Rat , die Proklamierung der Vereinigung
Kretas mit Griechenland nicht zu akzeptieren.

Auch „Daily CHroniclc" meldet, daß England einen
Druck auf Griechenland ausübt , um die Annexion Kretas
zu v e r h i n d e r n.

Der Korrespondent des „New Avrk Herald" in Kon¬
stantinopel meldet: Der Minister des Äußern T ewfik-
P a scha erklärte , daß nur ein Teil der Bevölkerung von
Kreta der Annexion an Griechenland günstig geneigt
sei. Die Türkei sei aber -entschlossen, ihre Rechte selbst
mit Waffengewalt  zu schützen. Der Minister
drückte die Hoffnung ans , die griechische  Regierung
werde so viel gesunde Vernunft besitzen, um sich selbst
nicht in Komplikationen zu stürzen.

Rußland verweigert die Anerkennung.
Der Petersburger bulgarische Agent  Zokow

überreichte der russischen Regierung die Note seiner
Regierung mit der Unabhängigkeitser-
kl ä r u n g. Der stellvertretende Minister des Äußern
Tscharikow erklärte ihm, Rußland könne die Unab¬
hängigkeit nicht anerkennen , bevor nicht die Beratung
der Signatarmächte  darüber stattgefunden haben
würde . Da die Unterhandlungen über das Programm
der Konferenz Schwierigkeiten machen, glaubt man, daß
vor Januar  der Zusammentritt der Konferenz nicht
werde stattfinden können.

England und Ägypten.
Von angeblich verläßlicher Seite wird ans Konstan-

tinopel gemeldet: England wird in kürzester Zeit die
Anglicdernng Ägyptens an das Briten-
r e i ch auf die Tagesordnung stellen. Indessen , gleich wie
Österreich-Ungarn den Sandschak Novtbazar räumt , ist
England bereit , die Insel Cypern  den Türken zurück¬
zugeben.

Doch eine  Konferenz?
„UnterrichtcterseitS" wird nunmehr aus Petersburg

gemeldet, daß die Konferenz zur Revision des Berliner
Vertrages für den 28. Oktober nach Paris einberufen
werden soll, und daß als Delegierte Rußlands der Bot¬
schafter Nclidow und Gehcimrat Martens fungieren
sollen. Der Gehilfe Jswolkis , Tscharikow, wurde vom
Zaren berufen , um ihm Bericht über die Vorgänge aus
dem Balkan zu erstatten.

Die gegenwärtige Auffassung des Auswärtigen
Amtes in London  ist für direkte Verhandlungen .der
Botschafter in Konstantinopel mit der Pforte , wenigstens
als Vorspiel zu der europäischen Konferenz, und da Grey
an einer Einschränkung  des Programms zu der
Konferenz festhält, so wird evtl, die Übermittlung
der russischen Zirkularnote mit Ser Einladung  zum
Kongreß verschoben werden, bis eine Einigung über das
Programm erfolgt ist.

öä . Paris , 11. Oktober. Wie andererseits verlautet,
haben sich nunmehr die Mächte des Berliner Vertrages
ans Brüssel  als Ort für die Abhaltung der inter¬
nationalen Konferenz geeinigt . Prag und Paris seien
nacheinander als Ort der Zusammenkunft ausgeschaltetworden.

Dort Doklresvstlmt.
** Wiesbaden,  12. Oktober.

Wie ein drohendes Gespenst hebt die Neichsfinanz-
reform überall ihr Haupt und stört in weitesten Kreisen
schon Genuß und Behagen . In jedem Tabakwöllchen
glaubt man das Furchtgesicht zu erblicken und aus
jedem Weinglase grinst es dem Zecher entgegen. Eine
besonders gedrückte Stimmung macht sich im Nheingau
geltend. Die guten Weinerntejahre sind so selten und
die schlechten so häufig . Der Nebenpilz, der Sauer-
wurm und die Reblaus sind unausgesetzt darauf bedacht,
den Weinbau zu schädigen, die Antialkoholbewegung
hat auch ihre Mucken für den armen Winzer und nun
kommt das Steuergespenst und will sogar den billigen
Wein um 10 Prozent verteuern . Sollen wir denn ganz
ruiniert werden ?, das ist die besorgte Frage , und in
der Regel knüpft sich daran eine oft naive , oft aber auch
sehr treffende Kritik an den Zuständen , die uns in die
Reichsgeldmisere gebracht haben. Man spricht von
mangelnder Sparsamkeit , von unnötigen Aufwendun¬
gen, von der erdrückenden Kriegsrüstung , den vielen,
wie rnan meint , überflüssigen Schreiberseelen, der Ver¬
schwendung von Papier und Tinte usw. usw. Nur
wenige sind so optimistisch, behaglich den Kopf zu
schütteln und zu behaupten : man wagt es nicht, den
Wein neu zu belasten. Wenn wir das neue Weingesetz
kriegen, sind wir schon geplackt genug ; da riskieren sie
keine Weinsteuer.

Mag dem nun sein, wie ihm wolle, daß wir bluten
müssen, das ist ja ganz gewiß, ob so oder so. Es ist viel¬
leicht noch nicht das Schlimmste. Das Schlimmste liegt
zweifellos in der Anwendung , resp. in der Ausführung
der Gesetze, in dem „Vexatorischen", das die meisten
von ihnen mit sich bringen werden, in dem neuen Be¬
amtenapparat , der zu ihrer Ausführung „benötigt"
wird . Neuer , dem Staatsbürger so verhaßter Schreib-
kram, neue Beamtenheere und die Nase des Zöllners
in allen Verhältnissen . Ein Polizeistaat sind wir schon
und vor lauter Reglementierung weiß man sich kaum
noch aus noch ein. Der harmloseste Mitbruder ist nicht
davor sicher, ob er nicht täglich gegen irgend einen © e-
setzes- oder Polizciparagraphen verstößt und nun sosi
ihm das „Auge des Gesetzes" noch mehr wie zuvor,
den Suppentopf blicken, soll er mit feinen meist sauer
erworbenen Steuergroschen dazu beitragen , die Auf¬
passer, die einen großen Teil der neuen Steuer
verschlingen werden, zu ernähren , ihnen auf feineKosten
eine gesicherte Existenz und eine behagliche Pensions-
zuknnft zu verschaffen. Kein Wunder , daß diese Ver¬
hältnisse, welche den Bürger unfrei und unmutig
machen müssen, auf die Dauer ganz unleidlich werden.
Was wir bei allen den neuen Steuervorschlägen ver¬
missen, ist die Großzügigkeit . Es wird wieder zu viel
mit kleinen und kleinlichen Mitteln gearbeitet . Wehr-
Wein-, Tabak -, Inseraten », Plakat -, Gas - und Elek¬
trizitätssteuer , das sind vor allem die Mittel , df^
Handel und Wandel belasten und täglich peinigen . Man
sollte endlich einmal durchgreifen und für . gewisse
Dinge einträgliche Monopole schaffen, wie wir sie tn
Post , Telegraph und Eisenbahn schon haben, Monopole,
die in anderen Ländern den „Steuerdruck " fast un-
fühlbar machen. Wir sollten danach streben, aus den
Banden des Polizei - und Zöllnerstaates soviel als
möglich heraus -, statt tiefer hineinzukommen und auch
im Steuerwcsen ein moderner Staat zu werden, in dem
jeder behaglich unter seinem Feigenbaum sitzen kann
und nicht jeden Augenblick durch Schutzmannshelm und
Grünrock gestört wird.

Sparsamkeit rmd Kritik.
Beachtenswert und erfreulich ist eine Auseinander,

fetzung, welche die „Kreuzzeitung " mit der „Deutschen

für Geistesfreiheit und Humanität als „ehrlicher", „voller
und ganzer " Jlluminat zu halten . Für den jungen
Baron eine Konstellation, bei der er feine geliebte
Bürgerliche kriegt. Und für die Mönche die Gewährung
einer eigenen kleinen Klostsrvrauerei von ihrem frei-
geistigen Patronatsherrn , die sie lebhaft wünschen. Na,
wer wollte da noch unM -flieHen sein. Auch das Publi-
knm — das Haus war fast -Mrs-verkauft — nicht, zumal
Ohorn feine Szenen öfters nicht ungeschickt führt und
ihm hier und da auch etwas wirklich Drolliges einf-ällt.

Die Darstellung trat brav für den Autor ein. Voran
unter den Mönchen Herr Tachauer,  der in den besten
Momenten wirklich wie ein lebendig gewordenes Bild
von Grützner wirkte , freilich — er hatte auch weniger
-gute Momente , und Herr Rncker,  der den fanatischeren
Provinzial gediegen charakterisierte. Herr Bertram
gab den frcigeistigen Baron frisch und energisch und mit
wirklicher Komik, so lange er den von Ohorn freilich sehr
verlockend nahe gerückten Gelegenheiten zur Übertreibung
nicht verfiel . Herr Tautz nahm die Wertherkrankhcit
des Dobraschen Kronprinzen wohl gar zu tragisch. So
manieriert dürften wohl nicht einmal die Menschen dieser
Zeit und Gemütsverfassung gewesen sein. Frisch und
sympathisch, nur dann und wann noch etwas zu „einge¬
lernt ", gab Fräulein Bischofs  die geliebte Bürger¬
liche. J . k.

Konzert.
Am Samstag fand im Kurhaus -das vierte und

letzte „S trauß - Konzer  t" statt — bei nahezu ans-
verkauftem Saal . An diesem Abend wehte wirklich so
etwas wie Mnsikfest-Stimmung : schon das Aufgebot von
Mitwirkenden — über 100 Mann im Orchester, über 800
Singende im Chor — ging wert über das gewohnte Maß
hinaus . Der Dirigent , Herr Generalmusikdirektor Dr.
Richard Strauß,  sympathisch vorn Publikum begrüßt,
hatte in letzter Stunde statt des angekündigten „Zara¬
thustra" — die Tondichtung „Don Juan " als Eröff-
nnngsnummer des Konzerts gewühlt: sic ist hier eben¬
falls schon von früher bekannt . Mit Recht gilt sie als

schönste und vollendetste Äußerung der modernen Prn-
graimm-Mnsik: ein feinönrchdachtcs, farbensattes und
dabei doch im Aufwand der Mittel vornehm gehaltenes
Werk. In einer weitansgeführten Einleitung ist die
Gestalt des dämonischen Verführers festgelcgt. Drei
scharf unterschiedene Abschnitte mögen dann auf die
Liebesabenteuer gemünzt sein: eine erste, feurig -leiden¬
schaftliche Schöne wird ebenso hohnlachend besiegt wie
die zweite, saNft-schmachtende, wie die dritte stark- und
willenskräftige ! Über die Opfer hinweg schreitet Don
Juan zu immer neuen Siegen , stürzt sich in immer
wildere Genüsse, bis endlich unheimliche Akkorde von
feinem Ekel und Lebensüberdruß zu künden scheinen.
Noch einmal erwachen die tollen Liebes-Erinnerungcn
— vorüber ! Eine erwärtungsvolle Pause . . . .Dop
Juan stirbt . Die in dieser Partitur in reicher mnsikn-
ltscher Polyphonie verwerteten Motive sind von ein¬
dringlicher Kraft und Wirkung : der großgeistige Zug des
ganzen Werkes unverkennbar . Es wurde vom K u r _
Orchester einsichtsvoll und klangprächtig wiederl
gegeben.

Die Schlußszene aus der Stranßfchcn Oper „FeucrZ.
not" Ist hier bereits als Jnstrnmentalnummer ohne <äe»
sang zu Gehör gebracht worden und hat durch ih^
schwelgerische Tonfprache und eminente Klangwirkung
lebhaft -interessiert . Diesmal hörten wir noch das vor¬
angehende große ,/Duett " zwischen dem merkwürdige^
Feuermann Kunrad und der erst so trotzigen, dann durch
Liebe besiegten Diemut : und die große, mit allerlei
pikanten Anspielungen auf München, Wagner und
Strauß gewürzte „Anrede " Kunrads . Die Musik ist höchst
malerisch und von dramatischer Leuchtkraft: vorüber¬
gehend schlügt sie sogar fast volkstümlichen Ton an _
wie cs der Text so mit sich bringt . Fm Stil erscheint es
dadurch vielleicht nicht immer gairz einheitlich. Der
Nachdruck ist selbstredend auf die Orchester-Partie ge¬
legt, und die K u r ka p e I -I e , trotz der maßlosen An.
fordevungen , die in diesen Tagen an sie gestellt waren
ließ es an Kraft , Frische und Hingabe nicht fehlen. Die
Kunraö -Partie sang Herr Bernon d ' A rna l l e , reichte
aber trotz offenbar bester Absicht mit seinem etwas
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Tageszeitung " über die Durchführung des schönen
Grundsatzes der Sparsamkeit und über das Recht aus
Kritik  gehabt hat . Die „Kreuzzeitung " verlangte
mit Nachdruck, daß dem unheimlichen Anschwellen, des
Pensionsetats insofern gesteuert werde, als pensionierte
Offiziere im Falle ihrer Neigung , und Befähigung in
den Zivildienst zu übernehmen seien. Außerdem for¬
derte das konservative Hauptorgan den Reichstag auf,
bei dem Kapitel der militärischen Reisekosten, Zulagen,
Verpflegungs - und Besetzungsgelder usw. ein Wort
mitzureden . Von der „Deutschen Tageszeitung " wegen
solcher angeblicher Eingriffe in die Kommandogewalt
des Kaisers getadelt , verharrt die „Kreuzzeitung " un¬
beirrt auf ihrem Standpunkte.

Verdient die Haltung des konservativen Haupt¬
organs den Beifall aller Politiker , die überzeugt sind,
daß die Proklamierung der Riickkehr zu altpreußischer
Sparsamkeit keine bloße Redensart bleiben darf , so ist
es von nicht geringem politischen Interesse, , wenn die
, Kreuzzeitung " sich vor der Billigung , derartiger Prin¬
zipien durch demokratische Blätter nicht fürchtet, son¬
dern im Gegenteil empfiehlt , die Übung der Kritik nicht
zu einem Monopol der Demokratie zu machen., „Im
eminentesten Interesse des Staatswohls ", schreibt, die
' Kreuzzeitung " wörtlich, „ist es geboten, daß das Recht
der Kritik nicht der Demokratie allein überlassen bleibt;
die Kritik , sofern sie nur sachlich und von dem offen¬
sichtlichen Bestreben eingegeben ist, dem Ganzen zu nutzen,
ist viel wertvoller,  wenn sie von der Presse der
Parteien ausgeht , die das Staatsgebäude pflichtmätzig
mit tragen helfen."
- Dieser Auffassung ist vom liberalen Standpunkts
,aus rückhaltlos zuzustimmen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kais e r und

die Kaiserin gaben ihren Besuch in Cadinen aus , wer!
dnrt ' das Scharlachfieber ausgebrochen ist ; sie trafen nach
einem Besuch in Königsberg,  wo u. a . der Dom bc-
ßckitiat wurde , sowie in Langfuhr  bei Danzig , wo der
Kaiser die Leib-Husaren besichtigte, gestern -Sonntag m
Marienburg  ein . Abends erfolgte dann die Anlunft in
Potsdam . .

Der Gesetzentwurf über die ländlichen Fort¬
bildungsschulen . Wie wir an maßgebender Stelle er¬
fahren , wird dem nächsten Landtage ein Gesetzentwurf
vorgelegt werden , in dem die Gemeinden befugt werden
sollen, den Besuchszwang  auf den ländlichen Fort¬
bildungsschulen durch O r ts st a tu t einzuführen . Dieser
Antrag wird von den Provinziallandtagen der Pro¬
vinzen Schlesien und Hannover gestellt werden . Für
^ie Provinz Hessen - Nassau  besteht ein solches Gesetz
bereits . Daß man nur allmählich und schrittweise in
Preußen mit der Einführung des Besuchszwangcs vor-
^e-hen kann, liegt daran , daß die Lehrer , die für die Fort¬
bildungsschulen in Betracht kommen, erst allmählich hier¬
für ausgebildet werden können. Die Fortbildungs¬
schule ist für die ländliche Bevölkerung im Alter von
i5 bis 18 Jahren bestimmt, und füllt die Lücke zwischen
der Volksschule und der niederen landwirtschaftlichen
Fachschule aus . Der Unterricht wird im Winter an
2 bis 3 Tagen in der Woche erteilt und betrifft vorzugs-
rjjetfe praktische Dinge . Zu diesen gehören z. B . Pflanzcn-
xrankheiten , Versicherungswesen des Staates , Genossen¬
schaftswesen, Naturkunde und Bürgerkunde.

* Der liberale Landesverein für Sachsen hielt am
Sonntag seine Landesversammluna in Freiberg ab. Er¬
forderte die Schaffung einer Rerchseinko m m e n -
steuer  und die Ausdehnung der Erbschnits-
steuer  auf die direkten Deszendenten. Ferner wurde
beschlossen, die Verschmelzung der freisinnigen Volks¬
partei mit der freisinnigen Vereinigung einzuleiten.

8. Deutscher Brauertag . In Gegenwart des Staats-
piinisters des Innern Dr . v. Bethmcmn-Hollweg und
unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung der dcut-

Miesdadenrr TagdlatL.
schen Brauerkreise trat in Berlin in den Räumen der
„Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei ' tn der See-
straße die alljährlich stattfindende Oktobertagung der
deutschen Brauer zusammen, mit der diesmal zugleich
die Jubiliäumstaqung der vor 25 Jahren begründeten
„Versuchs- und Lehranstalt für Brauerer " verbunden rst.
Aus diesem Grunde hatten sich auch vrele ausländische
Vertreter des Brauereigewerbes eingesunden . Ferner
ist mit der Tagung eine Ausstellung von Brauerei¬
maschinen, Gerste, Hopfen, Brauerpferde usw. der-

h. Jungliberaler Parteitag . In Elberfeld fanden
gestern und vorgestern die Verhandlungen des zehnten
ordentlichen Vertretertages des Reichsverbandes der
Vereine der nationalliberalen Jugend statt.

* Einrichtung der Post-SÄcckämter. Wie verlautet,
Hofft die Postverwaltung die neuen Scheckämter bereits
vom 1. November au einrichten zu können, damit im
Lause des D e z e m b e r Voranmeldungen geschehen
können und einer Überlastung der ersten Betriebswoche
vovgobeugt wird.

* Ein Lehrertag . Sobald der Gesetzentwurf über die
Lehrerbesoldung veröffentlicht ist, wird der Vorstand oev
preußischen Lehrervereius einen außerordentlichen
Lehrertag nach Berlin einberufen , der die Stellung und
die Wünsche der Lehrerschaft zu diesem Gesetzentwurf zum
Ausdruck bringen soll.

RechtspvechArrg und Uenwaltmrg.
„Kaufmännische Kurse" für höhere Berwaltnngs-

bcamte. Bon verwaltnngstechnischer Seite wird uns ge¬
schrieben: Nicht zum wenigsten ist es der Berufung
Dernburgs zu verdanken, daß man jetzt daran geht, den
höheren Berwaltungsbeamten einen Einblick in das
kaufmännische Leben  zu gewähren . Auf diese
Weise wird der reine Assessorismus  unseres
Beamtentums , der allzusehr in Theorie ausartete , durch
die Praxis des Lebens nicht zn seinem Nachteile be¬
reichert. Die Kurse, die zu diesem Zweck in Frankfurt
a. M- von der städtischen Verwaltung , dem Institut für
Gemeinwohl und der Akademie für Spezial - und
Handelswissenschaften in der Zeit vom 19. Oktober bis

. 9. Dezember abgehalten werden, sind als erster Schritt
auf diesem Wege zu betrachten, vor allen Dingen aber
als erster systematischer Versuch. Hier soll den höheren
Vermaltnngsbeamten ein Einblick in das Kauf¬
männische und Großgewerbliche  Leben der
Gegenwart gegeben werden . Diese Kurse werden von
praktischen Übungen begleitet sein, so daß neben der
theoretischen Einführung in die oben erwähnten Fächer
auch der praktische Dienst zu seinem Rechte kommt. Von
besonderer Bedeutung werden dabei die Borträge des
Professors Stein  über die „Grundsätze der modernen
Fabrikorganisation " sein und die Einführung in Geld¬
wirtschaft durch Professor Pohl  e. Auch verkehrs¬
politische Fragen werden hier durch Prof . Voigt  be¬
handelt werden, wohnungspolrtische, Boden- und Ar¬
beiterfragen . Die Namen der anderen Dozenten wie
Geh. Oberregierungsrat Dr . Freund,  Oberbürger¬
meister T>r. A dicke s, Professor Bleicher  u . a. m.
bürgen dafür , daß diese Kurse in einem wahrhaft
modernen Sinne geleitet werden. Es ist zu hoffen, daß
dieses Beispiel Nachahmung findet und für unsere
höheren BerwaltungsScamten eine Beschäftigung mit
den Fragen des kaufmännischen Verkehrs , des inter¬
nationalen Handels , der Fabrik - und Arberterorgani-
sation obligatorisch  wird . Der moderne Diplomat
hat seine Begabung weniger in der Kenntnis der Ho f-
intriguen  zu erweisen, als vielmehr in der Er¬
forschung der wirtschaftlichen Verhältnisse
des Landes , in dem er lebt und sein Reich vertritt . Dle
politischen Fragen sind zum großen Teil Handelsfragen
geworden.

Heer' rrrrd Flstte.
A Ein „elektrotechnisches Regiment ". Die fran¬

zösische  Heeresverwaltung hat , wie man uns aus
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Paris schreibt, einen bedeutsamen Entschluß gefaßt . Ein
ganzes  Regiment — nämlich das 5. Geine -RegiMent
— ist ausschließlich für Iden Dienst der Elektrotechnik
bestimmt worden und Hat die dementsprechende Aus¬
rüstung erhalten . Hier werden alle Fäden , die durch
Fernsprecher , drahtlose Telegraphie usw. die einzelne«
Heeresteile tat Manöver und im Kriege verbinde », zn-
sammenlanfen . Zugleich werden die Offiziere _dieses
Regiments als Instruktoren für die Frontoffiziere in
Fragen der Elektrotechnik wirken . Die Offiziere des
6. Geniekovps werden bereits im Politechnikum zu
Fontainebleau darin aus -gebildet.

Irrrtsche Kolonien.
Die Unruhen auf Ponape . Vom Gouverneur Dr.

Hohl , der, wie schon berichtet, in Begleitung von 100
melanesischen Soldaten mit dem Regierungsdampfer
„Seestern " nach Ponape fuhr , um dort bei den ent¬
standenen Unruhen helfend einzugreifen , ist über Aal»
folgendes Telegramm eingelaufen : „Es ist in Ponape
vorerst ruhig,  Lage aber gespannt.  Beabsichtige
daher weitere hundert Melanesen als Verstärkung
der Polizeitruppe nach Ponape senden und halte für an¬
gezeigt, einen Kreuzer  vor Ponape längere Zeit zu
stationieren ." Es ist wahrscheinlich, daß die Un¬
ruhen in Streitigkeiten der Eingeborenen ihren Grund
haben. Über die Absicht, die Kopfsteuer in Ponape , wo
eine solche bisher nicht bestand, einzuführen , ist in
Berlin nichts bekannt , ebenso liegt über den Grund zu
Unruhen amtlich noch kein Bericht vor.

ItoUen.
Der Herzog von Connaught , Oberkommandierender

der britischen Streitkräste im Mittelmeer , mit Gemahlin
ist in Venedig eingetrossen und hat sich an Bord des
Kreuzers „Abukir" begeben.

Das Automobil des Königs von Italien stürzte
zwischen Piacenza und Bobbio infolge Panne über den
Rand des Straßengrabens . Der König und seine Be¬
gleiter kamen ohne wesentliche Verletzungen davon und
kehrten mit der Bahn nach Turin zurück.

Rrrtzlaird.
Im Laufe der letzten 24 Stunden , bis zum 11. Okt.,

mittags , sind 72 Personen an Cholera erkrankt und 37
gestorben. Die Gesamtzahl der Kranken betrügt 1214.

England.
Der frühere Botschafter Sir Henry Drummond»

Wolff  ist am Sonntag in Brighton gestorben.
An dem Diner , das der König  zu Ehren dcS

russischen Ministers des Äußern Fswolski  gab , nahm
auch der russische Botschafter in Loirdon Graf Bencken-
dorff, sowie der Botschaftsrat Poklewski -Koziell teil . Im
Laufe des Nachmittags sprach Jswolski bei mehreren
Gesandtschaften vor.

Die Arbeitslosen  in London kündigen neue
Demonstrationen an. Sie versuchten, in die Kirchen
einzudringen , um dort Versammlungen aözuhalten.

Die Frauenrechtlerinnen  haben neuerdings
beschlossen, in das Parlament einzudringen . Sie haben
diesbezügliche Aufrufe an alle Frauen gerichtet und er¬
klären , daß sie entschlossen seien, auch in das Parlament
Vertreterinnen zu senden.

Dänemark.
Der König hat das neue Ministerium genehmigt, in

dem der bisherige Finanzminister Neergaard Minister¬
präsident und Minister der Verteidigung wird.

Norwegen.
Bis aus zwei Großmächte, deren Zustimmung sicher

ist, haben alle Mächte der geplanten Spitzbergenkon-
ferenz mit Christiania als Verhandlungsort zugestimmt.
Die Konferenz tritt gleich nach Weihnachten zusammen.

trockenen Organ für diese anspruchsvolle Ausgabe nicht
gans aus : eine recht -angenehme Bekanntschaft war Frau
H afg r e n - Wa  a g , die durch kernigen , hellklingenden
Sopran und zielsichere Deklamation für sich einnahm.
! Herr d ' Ar »alle  ließ sich Hernach nochmals in
Eei StrauWchen Liedern mit Orchesters egleitung hören:
eine „Hymne" von ernster Stimmung und weihevollem
Aufschwung : und „Pilgers Morgenlicd " , ein energisch
akzentuierter Gesang voll regsamer Lebendigkeit. Beide
Kompositionen weckten reichen Beifall.

Als eine der neuesten und noch selten aufgesührten
Stvaußfchen Kompositionen beastspruchte der „Barden-
gösang" für Männerchor und Orchester (ox>. 55) beson¬
deres Interesse . Das durch den enormen Aufwand an
äußeren Mitteln verwegen zu nennende Werk wächst in
seinem Aufbau zu kolossalen Steigerungen an und ver¬
setzt Hörer und Sänger und Spieler in die ungeheuerste
Spannung , in eine förmlich körperliche Zerrüttung.
Dem Chor — es sind drei selbständig geführte Chöre,
deren Mittekstimmen in dem Tongewirr allerdings kaum
zum Austrag gelangen — bietet sich eine ungemein
schwierige Aufgabe : doch griffen unsere Wiesbadener
Barden aus der „C o u c o r d i a", den M a n n st aedt  -
schen, S p a n g e n b e r g scheu und S cha u ß scheu
Vereinen mit aller Entschiedenheit ein : den Sängern
schien es da zu gehen wie in einer leibhaftigen Schlacht:
der annoch zaghafte Mut wuchs bei diesem Knattern und
Prasseln und Krachen und Dröhnen zur Todes¬
verachtung : so stürzten sic sich wütend in das wilde
Kampfgvwühl und zuletzt — ,/wurde kein Mann vermißt ".

Noch einmal wurden zum Schluß alle Kräfte ein¬
gesetzt für die Chorballade „Taillefer ". Sic ist erst
vorigen Winter im Hoftheaterkonzert -gehört und war
auch diesmal von gewaltigem -Effekt. Die Schlacht-Musik
Nimmt auch hier den breitesten Raum — eine wahrhaft
anarchistische Musik: aber die Singstrmmen haben wenig¬
stens während des tollsten orchestralen Ungewitters zu
schweigen. Wo man sie hörte — erkannte man die oft
erprobten Kräfte des Cäcilien -, Lehrergesang-
uNö -Bach - Vereins.  Neben den beiden oben¬
genannten Solisten erfreute in diesem Werk noch unser

Hbfopernsänger Henfel  durch seinen kräftig drein¬
schmetternden Tenor : der — „tönet mir in den Ohren
mein Leben lang " . . .

Daß Richard Strauß  znm Schluß des Konzerts
noch ganz besonders enthusiastisch gefeiert wurde , läßt
sich leicht denken. Vieles  hat er uns hören lassen. —
und zugleich Viel:  das ist nur die Kunst Anserwählter:
ist die Kunst des Genius . Wie schwer wird die Mitwelt
einem Solchen gerecht: vielleicht versteht sie ihn doch zu
wenig : vielleicht überschätzt sie ihn nur zu sehr! Das
Urteil über einen so komplizierten musikaltschcn Cha¬
rakter wie Richard Strauß , der alle bewegenden Kräfte
und Ideen -der modernen Kunst zum Ausdruck bringt,
kann unmöglich von gestern auf heut abgeschlossen sein:
und ich denke, die Kritik tut am besten in solchem Fall,
dem Mahnwort Lefsings zu folgen und „mit Bewunde¬
rung zweifelnd, mit Zweifel bewundernd ", den Meister
zu salutieren . •D-

Aus Kunst unü Ledsn.
----- Königliche Schauspiele. Am Samstag gab es im

Hoftcheatcr einen „Bunten Abend". Die Tänzerin
Frl . Rita Sacchetto  beschloß ihr Gastspiel mit einer
Serie von „Lyrisch-Dramatischen Tanzpoesien", in denen
sich ihre aparte Darstellungskunst nochmals trefflich be¬
währte . Im ,/Sirenenzauber " huschte sie in der Tat wie
ein Jrrlichtchcn über die Bühne und ihren anmutigen
Vorfithrungs -künsten war nur schwer zn widerstehen.
Doch noch wirkungsreicher gäü sich ihre Tanzpoesie in den
wilden , mit Feuer und Verve ausgeführten „Ungarischen
Wersen". Eine echt dramatische Schlagfertigkeit bezeigte
Rita Sacchetto alsdann in den Szenen aus Bizcts
„Djamileh ", wo sie im Ausdruck der heftigsten Leiden¬
schaften ihre temperamentvolle Kunst wie in allen Farben
spielen ließ . In den „Liebes"- und „Frühlings "-Szenen
zum Schluß war sie die Anmut und Grazie selbst: diese
Szenen fanden schon bei ihrem Gastspiel tat Kurhause
seinerzeit reichen Beifall : auch am Samstag -fehlte Fs
daran nicht. Freilich mußten diese Triumphe erblassen
vor dem .fast demonstrativen Beifall , nut dem unsere

einheimischen Hvfopern-Mitglieder : Herr Braun  und
Frl . E n g-e l l, -bedacht wurden : Jener entzückte wieder
durch sein edles, in warmer Schönheit prangendes Organ
und den einfach-schlichten Vortrag : Frl . Engell durch die
Lieblichkeit und feine AbgeschlisfeNh eit ihrer Gesangs-
kunst. Herr Man n sta e dt begleitete beide Künstler
am Klavier : das Orchester in den Tänzen und Zwischen¬
musiken leitete Herr Roth  e r . Der reiche szenische
Apparat , der für die „Tanzpoesien" anfgeboten war , rief
allgemeine Befriedigung hervor . —a.

= Am Sonntag gab Frau L e f f l e r - B n r ka r d
in der Vorstellung der Oper „Lohengrin " zum ersten
Male die Ortrud . Diese Partie , welche ja in allen ent¬
scheidenden Stellen viel mehr für eine höhere als für
eine tiefere Stimme gedacht ist, lag der Künstlerin vor¬
trefflich. Nur hätte man die Klangfarbe im allgemeinen
etwas dunkler wünschen mögen, um auch darin den
rechten Gegensatz zum Elsa-Charakter zu spüren . Im
übrigen gelangte das dämonische Wesen der heidnischen
Fürstentochter , des Weibes , „das die Liebe nicht kennt",
der „wilden Seherin ", die das Glück vernichtet, das ihr
versagt ist — überzeugend zum Ausdruck. Die Dar¬
bietung war von Intelligenz , Studium und reichen
natürlichen Mitteln unterstützt . Verhältnismäßig ein¬
fach und ruhig -gehalten — blieb die Darstellung tat
ersten Akt. In den ersten Szenen des zweiten Aktes,
wo sich erst Ortruds wahre Natur enthüllt , ließ die
Künstlerin ihr leidenschaftliches Temperament schranken¬
los walten : jede Note ihrer Deklamation fiel wie ein
Hammerschlag! namentlich in dem Götter -Anruf schien
die ganze Dramatik des Ortrud -Charakters aufzublitzcn:
und womöglich erfuhr diese Wucht noch eine Steigerung
in der Szene vor dem Münster : in der ganzen Anlage,
in der innigen Durchdringung von Spiel und Gesang,
von Wort und Ton — zeigte sich hier die berufene
Wagnersängerin . Frau Leffler-Burkard würde mit
dieser Rolle bei unserem einheimischen Abonnements»

, Publikum gewiß reiche Triumphe gefeiert haben : gestern
verhielt sich das überhaupt wenig zahlreich erschienene
Publikum g-eaen die gesamte Vorstellung etwas reier-
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grüßenden Worten eröffne re, gewonnen und trugen zur
Erhöhung der festlichen Stimmung wesentlich hei. Diese
Stimmung war neben der berechtigten Freude an dem
wohlgelungenen Werke üre Folge hauptsächlich zahl¬
reicher Ansprachen, die im Lause des Abends von ver¬
schiedenen Seiten gehalten wurden . So gleich zu Be¬
ginn von dem Leiter des Kommerses, Hotelier G u g e l-
m c i e r, der noch einmal kurz den Werdegang der Aus¬
stellung streifte, dabei des Ausstellungs -Architekten
Hannemann und des Zimmermeisters Carstens gedachte,
welchen die Ansstellungsleitung zu großem Dank ver¬
pflichtet sei, und aus das fernere feste Zusanrmenhalten
der beiden Köchevereine Wiesbadens trank . Lebhaft be¬
grüßt wurde ferner die Rede des Vervandsvorsitzenden
Mathis  aus Koblenz, der den guten Geist unter den
hiesigen Berufskollegen pries und des Lobes voll war
über das, was dieselben hier im Bunde mit den übrigen
Ausstellern zuwege gebracht. Sein Toast galt den fest¬
gebenden Vereinen . Gastwirt Adolf Petri  von hier
feierte die Preisrichter , die zwar kein leichtes Amt hätten,
zu denen man aber das unbedingteste Vertrauen haben
dürfe. CafKier , Stadtverordneter G o e r g c r ans Leip¬
zig sprach namens der Preisrichter und hob ebenfalls die
mustergültigen Leistungen der Wiesbadener Köche her¬
vor , darunter besonders diejenigen seines ehemaligen
,/Stifts ", des jetzigen ersten Küchenmeisters im „Hotel
Nassau", Heinrich Melchior. Gewiß — so fügte Redner
noch hinzu — sei das Amt des Preisrichters gerade hier
bei der Fülle , Reichhaltigkeit und Gediegenheit des Ge¬
botenen schwer, aber sie hofften, das Richtige zu treffen.
Sein Hoch galt dem freundschaftlich-kollegialen Verhält¬
nis zwischen öcir älteren Kollegen und dem Nachwuchs.
Küchenmeister Bött -genbach  lenkte die Anfmerksam-
keit auf die berufliche „Jnternatiovalität " der Köche und
gab ebenfalls seiner Genugtuung über die „Tat " der
Wiesbadener Köche Ausdruck. „Kroncnbn rg"-Restau--
rateur Jean S chu pp überraschte die Vereine der Köche
unter warmen , packenden Worten durch zwei prächtige,
unter Glas und Rahmen gebrachte Erinnerungszeichen,
die in gedruckter Form eine längere Rede wiedergcbcn,
welche der Spender vor mehr als 2 Jahren im „Klub
der Köche" hielt und in der er schon damals ans die
Veranstaltung einer Kochkunst-Ausstellung in Wiesbaden
hinwies . Herr Schupp darf also die Vaterschaft des Aus--
stellnngsgcdankcns für sich in Anspruch nehmen. Die
Vorsitzenden der aus so finnige Art geehrten Vereine
sprachen ihren Dank für die hübschen Widmungen aus
und sicherten ihnen Ehrenplätze in ihren Vereinslokalcn
zu. Besonderen Dank zollte auch der Kommersleiter dem
„lieben , alten Kollegen Schupp". Küchenmeister
M elchio r gedachte — ein seltener Fall — dankbar der
Presse für ihre wirksame Mithilfe , ferner der hiesigen
und auswärtigen Geschäftsinhaber für ihre lebhafte Be¬
teiligung an der Ausstellung und aller , die irgendwie
zu deren gutem Gelingen bcigeiragen haben. Zwi¬
schendurch sang daS Schulische Quartett  mit ge¬
wohntem Erfolg , gab Opernsänger Hans Schuh , von
allen Seiten begrüßt , allein prächtige Tcnorlieder zum
besten und spielte die Musik passende, ansprechende
Weisen. Es war gegen Mitternacht , als der Referent
die stattliche Runde verließ , die freilich noch keine Miene
machte, nun ebenfalls auszubrechen. Vermutlich ist sic
bei dem vortrefflichen Gerstensaft der Germania -Brau¬
erei, der kredenzt wurde , in erster Linie noch lange ge¬
fesselt gewesen von dem gemütlichen Geist, der den ganzen
Abend über geherrscht. r.

— Angenommene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Kaiserl . Gouverneur Krepp  ans Deutschostafrika im
„Hotel Nassau und Cecilie".

— Personal -Nachrichten. Der hier in Pension lebende
Oberzahlmeister Müller,  Bismarck -RW 11, hat den Titel
Rechnungsrat erhalten . — Gewerbereferendar Dr . Maue
von hier ist nach bestandener Prüfung zum Gewerbeassessor
ernannt und der Oewetzbcinsvektion Münster als Hilfs¬
arbeiter überwiesen worden . — Die Erlaubnis zur Anlegung
des ihm verliehenen Nitterzeichens zweiter Klasse ' des
Herzoglich An,baltischen .Hausordens Albrechts des Bären ist
dem OberbaihnhofSvorsteher Rechnungsrat Frowein  zu
Nibderlahnstein erteilt worden.

— Todesfall . Gestern morgen um 7 Uhr verschied
nach langem schwerem Leiden Landesbauinspektor Joseph
Hens .ler  nach eben vollendetem 66. Lebensjahre . Herr
Hensler war lange Jahre bei der hiesigen kommunal-
ständischen Verwaltung tätig und galt als tüchtiger, ge.
missenhaster Beamter.

—- Fitrrf-Uhr-Tee. Der Bezirksverband Vater,
ländischer Frauenvereine konnte aus dem Ertrage des
vorigjährigen Fünf -Uhr-Tees folgende Beihilfen
gewähren : zur Hausmiete des Vetcranenheims vom
Noten Kreuz in Wiesbaden 460 M., zur Unterhaltung
von Kleinkinderschulen in Gemünden 150 M., Botten-
Horn 100M., Börnig 100M., Bicken 75 M., Haiger 50 M .,
»um Baufonds einer Kleinkinöerschule in Dillenbnrg
150 M„ zum Kinderheim in Nastätten 50 M ., zur Ein¬
richtung einer Haushaltungsschule in Oberlahnstein
100  M ., zur Unterhaltung von Krankenpflegestationen
Eibelshausen 100 M., Staffel 100 M., Bergebersbach Ivo
Mark , Sulzbach i. T . 100 M., zur Ergänzung der Mar¬
garetenschränke im Kreise Biedenkopf 100 M„ zur Er¬
richtung einer Milchküche in Biebrich 50 M . — Zn ähn¬
lichen Zwecken ist auch der Ertrag des diesjährigen,
Donnerstag , den 19. November, in den Räumen des
Kaiserhofs stattfindenden Fünf -Uhr-Tees , bestimmt. Alle
diejenigen , welche ein warmes Herz haben für die be¬
dürftigen Kriegsveteranen , für Pflege und Erziehung
der Kinder , deren Eltern dem Verdienste nachgehen
müssen, wie der Kranken und Notleidenden , wollen dke
humanen Bestrebungen durch Besuch dieser Veran¬
staltung gntigst unterstützen.

— Die Kanalanlagcn in der Kaiser- und Wilhelm^
straße erfreuen sich fortwährend eines «sehr zahlreichen
Besuches und nicht zum mindesten Teil ist es die Damen¬
welt, die großes Interesse für diese sanitären Anlagen
bekundet. Bei der jetzt vorherrschenden günstigen
Witterung findet bis ans weiters jeden Dienstag , nach¬
mittags 5 Uhr , eine öffentliche Besichtigung statt. Ein¬
gang Kaiser Wilhelm -Ring , östlich vom Hauptb-a-hnHos.

. — Elektrische Bahn Wicsbaden -Bierstadt . Wie die
„Nierst. Ztg ." von zuständiger Seite erfährt , tritt die
Bahnbaugesellschaft nunmehr in direkte Verbindung mit
der Stadt Wiesbaden , und zwar bestimmt im Laufe
dieses Monats . Es handelt sichu. a. um den eventuellen
Anschluß an die Dotzheimer Linie oder darum , ob die
Fahrgäste an der Wilhelmstraße in Wiesbaden umsteigen
müssen, weil die Wagen für den Betrieb nach Bierstaöi
eine andere Bauart haben. Die Frage , ob der erste
Spatenstich noch in diesem Jahre oder im Frühling lOQg
erfolgt, bleibt noch kurze Zeit offen.

— Gegen die Trunksucht. Am -Seöanplatz , in einem
einfachen Hintergebäude , fand gestern nachmittag die Ein-
weiHung eines neuen Saales statt, der zum mindesten
einem guten Zweck dient , mag man sich auch aus die Seite
der Weltkinder stellen, die für die separatistischenNeigun¬
gen gewisser christlicher Kreise nur ein Lächeln übrig
Haben: der neue Saal dient dem „Blau - Kreuz-
V c r e i n", der bekanntlich gegen das Laster der Trunk¬
sucht ankämpft , und zwar unter christlicher Flagge . Wenn
wir auch hierzu ein Wort sagen dürfen , so meinen wir:
ein Verein mit der ausgesprochenen Tendenz, Trinker

.zu heilen , könnte ungleich mehr leisten, wenn er sich
nicht gleichzeitig in ■eilten sehr orthodoxen und darum
sehr engen religiösen Mantel umhänge . Doch, davon ab¬
gesehen: der „Blau -Krenz-Bcrein " verdient der schönen
Absicht willen , trotz der für viele nicht gerade anziehenden
Form , Beachtung und Sympathie . Es waren zum weit¬
aus größten Teil schlichte Leute, die sich gestern nach¬
mittag in dem neuen Saal versammelten , um diesen mit
einer Feier einznweihen , die einem lithurgischen Gottes¬
dienst glich. Religiöse Lieder, Schriftwort und Gebet,
Musikvorträge (Violine , Zither und Harmonium ) — so
etwa setzte sich das Programm zusammen. Herr Pfarrer
Ziemendorsf war , wenn wir recht gesehen Haben, der ein¬
zige amtliche Vertreter der evangelischen Kirche) Fran,
Prinzessin von Schaumburg -Lippe zeigte durch ihre An¬
wesenheit, daß man die Bestrebungen des Blauen Krem-
zes auch in den Kreisen der kirchlich gesinnten Damen
aus der Gesellschaft gern unterstützt. Der neue Saal ist

MsrrtLtreFVo.
Fürst Nrkita hat alle im Bombenprozeß Verurteilte

begnadigt.
NirmKrrrerr.

Der König  empfing gestern den neuen türkischen
Gesandten Sesa - Bei  zur Entgegennahme seines Be¬
glaubigungsschreibens in feierlicher Audienz und betonte
hierbei, daß die Beziehungen zwischen Rumänien und
der Türkei ausgezeichnete  seien . Der König gab
seinem aufrichtigen Wunsche für die Gesundheit des
Sultans und für die Wohlfahrt und die ruhige Entwick¬
lung des türkischen Reiches Ausdruck und sprach die
Überzeugung aus , daß bas türkische Reich sich noch weiter
festigen  werde, bis die gegenwärtigen Fragen geordnet
seien, dank den friedlichen Gefühlen , von denen die ganze
Welt erfüllt sei.

Mar °sk ^ o.
Der spanische Minister des Auswärtigen Allenöc-

salazar sprach sich dahin aus , daß er durch seine Unter¬
redung mit dem Ministerpräsidenten Elemenceau den
Eindruck gewann, die marokkanische Frage sei voll¬
kommen beigelegt.

Roghi schlug die Beni Sicar in die Flucht, besetzte
ein Kupferbergwerk nnd ließ zehn Anhänger Muley
Hafids enthaupten , deren Köpfe öffentlich zur Schau ac-
stellt wurden.

„Daily Telegraph " meldet aus Casablanca : Nach¬
richten aus Fez besagen, das; die Bewegung zugunsten
Muley Mohammeds  im Wachsen begriffen ist.
Muley Hafid hat die Bevölkerung von Fez mit 500 000
Pesetas Steuern belegt, angeblich, um Marokko den
Franzosen zu entreißen.

Mppsrnigts Msafsrr.
Bon den Zeitungen „World" und „Herald " vor-

zenvmmcne Prvbeabstimmungen deuten einen großen
tl m s chw u n g z u g u n st en Brya  n s an , Ser jedoch
anscheinend noch nicht groß genug ist zur Wahl.

Aus amerikanischer Quelle verlautet , daß der Besuch
des Direktors der chinesischen Zölle, Hart , den Zweck
verfolgt, ein Bündnis  zwischen China , den Ver¬
einigten Staaten und England Herbeizuführen zum
Schutz der Interessen dieser Mächte im äußersten Orient.

ANS Stadt Mld Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . Oktober.
Erste große Kochkunst-Ausstellung.

Bon der Eröffnungsfeier -am Samstag ist
noch nachzutragen, daß, als die Protektorin der Aus¬
stellung, Prinzessin  v o n S cha u in b u r g-L i p p e,
auf ihrem Runögang an dem Kostraum der Weingrotz-
handlung von Joseph Schmid,  Besitzer von Löschs
Weinstuben in der Spiegelgasse, vorüberkam , das vier¬
jährige Töchterchen Elsa des Herrn Schmid hervortrat,
um der hohen Dame auf einer silbernen Tablette einen
frischen Maiblnmenstrantz und anS einem silbernen
Becher einen Ehrentrnuk von Stcinbevger Kabinett aus
der Künigl . Dvmanialkellerei anznbietcn . Diese Auf¬
merksamkeit erregte sichtlich Freude bei der Protek-
torin , die den kleinen Blondkopf mit Liebkosungen und
DankeSworten entließ.

Nach des Tages Last und Mühen , nach den rvochen-
rnlEmonatelangen anstrengenden Vorbereitungen ihres
erfolggekrönten Werkes hatten die Vorstände des „Ver¬
eins der Wiesbadener .Köche" und des „Klubs der Wies¬
badener Köche" ihre Mitglieder , die Preisrichter usw. ans
Samstagabend zu einigen gemütlichen Stunden in den
Saal der „Wartburg " eingeladen . Ein kleines Orchester,
aus Mitgliedern der Achtziger Kapelle gebildet , und das
Schuhschc Quartett waren zur Mitwirkung an dem
K o m m e r s , den der erste Vorsitzende des Ansstellnngs-
ko-mitecs , Ratskeller -Restaurateur Herbvrn , mit be-

viert , trotzdem auch die übrigen Mitwirkenden , nameni-
lich Herr Kalisch,  der als Lohengrin vorzüglich bei
Stimimc nn!d Stimmung war , ihr Bestes gaben.

— Strauß -Vorträge . Die von Herrn MuftLdirsktor
H. G . Gerhard  während des „Strauß -Musikfestes"
gühaltencn Vorträge erfreuten sich auch in ihrem wei¬
teren Verlauf der allgemeinen Zustimmung der Hörer¬
schaft: namentlich auch die am .Klavier gegebenen prak¬
tischen-Erläuterungen der Motive , ihre Bedeutung und
Verarbeitung — wurden als dankenswert empfunden:
und den .sämtlichen, von Ernst und Einsicht zeugenden
Ausführungen ,des Redners lebhafter Verfall gespendet.
Der erste Vortrag des Herrn Gerhard : „Richard
Strauß und die neue Kunst" — ist im Druck
erschienen (Preis 50 Pf .) und wird nicht nur von den
Konzertbesuchcrn, sondern gewiß von allen musikalisch
Gebildeten -als eine wertvolle Erinnerung an die
„StrausJ -Tage willkommen geheißen werden . O. I ).

li. Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt uns
unterm 11. Oktober : Nachdem der dänische Dichter Gustav
Esmann im vorigen Jahre mit dem von Rudolf Presber
übersetzten Lustspiel „Vater und Sohn " sich so vorteil¬
haft aus der deutschen Bühne cingeführt hatte , durste
es nicht wundernehmen , daß man auch an anöckre Werke
von Gustav Esmann Herantrat . Julius Koppel und
Jacques Burg haben das dreiaklige Lustspiel des Dänen
„Die liebe Familie"  übersetzt und bearbeitet , und
unser Schauspiel bereitete der Novität gestern die
deutsche Uraufführung . Aber . ein nachhaltiger Erfolg
war das gestern nicht. Das Lustspiel bringt dem Haupt
eines reichen Großhändlers in Kopenhagen ganz lebens¬
wahre Situationen , die Sprache ist sogar von so viel
Liebenswürdigkeit , daß man mit gewissem Interesse folgt.
Was aber an Handlung geboten wird , bewegt sich in
den ansgetretenen Geleisen des oft Dagcwesenen, ent¬
behrt der dramatischen Belebung . So kann aus der
wohlwollenden Ausnahme, die per Novität gestern be¬
reitet wurde, nicht geschlossen werden, daß „Die liebe

Familie " gar zu lange ein Heimatsrccht im Repertoire
gewinnt . Auch dann nicht, wenn man sich gelegentlich
dieses nachgelassenen Werkes Gustav Esmanns an das
tragische Schicksal des Dichters erinnert , der vor zwei
Jahren in Kopenhagen von qiner eifersüchtigen Dame
im offenen TrambaHnwagen erschossen wurde . Gespielt
wurde recht gut ) eine ganz besondere Anerkennung durch
lauten Beifall bei offener Szene erspielte sich in ehr¬
lichem Können unser reizendes Fräulein Garda Jrmen.

* „Nene Knrrstvcrcirngnng" Berlin . Die unter dem
Vorsitz von Gcrhart Haupt mann , Max Licber-
m a n n, Engelbert Humperdinck,  Ernst v. W i l d e n-
bruch inrd Otto Julius V ierban  m begründete
„Neue K u n st vereinig  u u g", zu deren Vorstand
eine stattliche Reihe bekannter Künstler , Schriftsteller und
Gelehrter gehören, erläßt folgenden beherzigenswerten
Ausruf : Alle Gebildeten fordern wir hierdurch auf , un¬
serer Vereinigung als Mitglied beizutretcn . Zweck un¬
serer Vereinigung ist die Pflege und Unterstützung jeder
vornehmen Kunst. Mitglied sollte jedermann werden,
der diesen Bestrebungen sympathisch gegenübersteht. An¬
meldungen sind „an die Geschäftsstelle der „Neuen Kunst¬
vereinigung ", Schöneberger Ufer 32, Berlin W. 35", zu
richten. Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Die Höhe des
Bereinsbeitrages zu bestimmen bleibt jedem Mitglied
überlassen, doch ist als Minimum der Betrag von 5 M.
vierteljährlich festgesetzt. Höhere Beiträge sind sehr er¬
wünscht, weil die noch junge Vereinigung bei ihren
hohen, schwer zu erreichenden Zielen sehr auf solche an¬
gewiesen ist. Die ständige Mitgliedschaft kann durch ein¬
malige Zuwendung einer nennenswerten Summe er¬
worben werden . Über die eingehenden Beiträge und Zu¬
wendungen wird sofort nach Empfang durch direkte Mit¬
teilungen , sowie vierteljährlich einmal im Bereinsorgan
„Nord und Süd " quittiert . Die Mitglieder erhalten 'die
Publikationen sowie das Vereinsorgan , die Monats¬
schrift „Nord und Süd ", kostenlos, sowie freien Eintritt
zu den Veranstaltungen der Vereinigung . Statuten und

Anmeldeformulare sind kostenfrei erhältlich von der Ge¬
schäftsstelle.

Theater und Literatur.
Ein bisher unbekanntes Werk Anzen,

grnbers  soll in Wien bei einer Versteigerung entdeckt
worden sein. Das Werk trägt den Titel : „Japhet , der
einen Dümmeren sucht", ein Roman nach mündlichen Er¬
zählungen und Papieren der Elendsteincr Familie von
Momus.

Professor Dr. Anton Ohorn,  der Verfasser des
Dramas „Die Brüder von St . Bernhard " und verschie¬
dener anderen Dramen , ist in Anerkennung seiner
literarischen Tätigkeit von dem Herzog von Koburg und
Gotha zum Hofrat  ernannt worden.

2650 M . für eine Zeichnung -Goethes  wurden
aus der Versteigerung  seltener Werke ans süddeut¬
schem Privatbesitz, die bei Perl in Berlin  ihren An¬
fang genommen Hat, erzielt . Es handelt sich um eine
braunlavierte Tuschzeichnung, eine Flußlands -chaft mit
einer Hügelkette im Hintergrund . Ein Exemplar der
seltenen Ehrenausgabe des „Götz von Berlichingen ", die
von Goethe und Merck auf eigene Kosten veranstaltet
wurde ,brachte 725 M., ein erster Druck des Faustfrag-
ments aus dem Jahre 1700 806 M.

„F 1o r i a n G e y e r ", Gcrhart Hauptmanns histo¬
risches Drama , SaS in der neuen iBearbeitnng bisher nur
im Berliner Lessing-Theater ansgeführt wurde , wird im
Januar n. I . im Kölner  Stadttheater unter Leitung
von Direktor Martersteig  in Szene gehen.

Wissenschaft und Technik.
Das Direktorium der Ausstellung München

19 08  erklärt gegenüber einer Meldung , wonach die
Ausstellung München 1908 mit einem Defizit von drei
Millionen Mark abschließen sollte, daß diese Nachricht
völlig aus der Lust gegriffen sei. Die Ausstellung cheröe
kein Defizit  anfweisen , die Inanspruchnahme der
Garantiefondszeichner daher ausgeschlossensein.
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im Vergleich zu anderen großstädtischen Sälen nur ein
Sälchen , den Bedürfnissen des Blau -Kreuz-Veretns
dürfte er indessen entsprechen. Seine Ausstattung ist
solid, einfach. Ein paar gerahmte religiöse Bilder bilden,
abgesehen non einigen Zierstreisen und einer recht
Hübschen Täfelung , ziemlich den einzigen Schmuck. Das
blaue Kreuz , Las gestern über dem Trottoir des Sedan-
platzes flatterte , fehlt natürlich auch im Innern des
Saales nicht, der bestimmt ist, schlichten, ehrlichen Leuten,
die still und bescheiden Gutes tun wollen, zum Ver¬
sammlungsort zu dienen . c.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 4. Oktober zu län¬
gerem Aufenthalt angemeldeten Fremden : 61344 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 103 420 Personen , Gc-
samtfrcgucnz : 164 764 Personen ) Zugang in verflossener
Woche zu längerem Aufenthalt : 1849 Personen , zu kür¬
zerem Aufenthalt : 2684 Personen , Gesamtfrequenz : 4433
Personen , zusammen zu längerem Aufenthalt : 63193
Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 106 004 Personen,
Gesamtfrequenz : 169107 Personen.

— Straßenbahn . Wegen Gleisarbeiten in der
Marktstraße muß das Straßenbahngleis von heute ab
vom Schloßplatz bis Langgasse während der Dauer der
Arbeiten gesperrt  werden . Der Verkehr wird durch
Umsteigen aufrecht erhalten.

— Nass«irischer Bauernverein . Mit der Klage des
Nassanischen Bauernvereins , vertreten durch Rechts¬
anwalt Dr . Dahlem , wider seinen früheren Vorsitzenden
v. Graberg , vertreten durch Rechtsanwalt Da-. Bickel,
war gestern zum so- und sovieltenmal die vierte Zivil¬
kammer des hiesigen Landgerichts befaßt. Nach den dorr
gepflogenen Verhandlungen ist zur Zeit der Stand der
Prozeßparteien der, daß sie sich beide nach dem Frieden
und nach einer außergerichtlichen Begleichung der
zwischen ihnen obschwebenöenDifferenzen sehnen, zumal
der Haupt -Streitpunkt , die Fianzfragc,  in allseitig
befriedigender Weise seine Erledigung finden wird . Vom
Gerichte wurde denn auch ein Urteil nicht gefällt, es soll
vielmehr ein Sühneversuch gemacht werden, ein Sühne¬
versuch, von dem man nach dem heute von den Ver¬
tretern der direkt Beteiligten angenommenen Stand¬
punkte wohl mit Sicherheit erwarten kann, daß er Erfolg
hat und daß er den endgültigen Frieden wieder Her¬
stellen wird.

— Immer wieder ! Zu den mit größter Regelmäßig¬
keit immer wiederkehrenöen Berichten gehören leider
auch diejenigen über Unfälle beim Abspringen von der
„Elektrischen". So mußte auch gestern wieder in der
Nikolasstraße ein städtischer Unterbeamter seine Unvor¬
sichtigkeit schwer büßen. Anstatt an der nur wenig zu¬
rückliegenden Haltestelle die Bahn zu verlassen, sprang er
von dem in schneller Fahrt befiridlichen Wagen ab und
wälzte sich nsben der „Elektrischen" her, zum Entsetzen
der Zuschauer. Wenn er auch anscheinend keine schweren
Verletzungen davontrug , so bürste er doch wohl für
immer gewarnt sein. Es wäre nur zu wünschen, daß
sich auch andere dies zur Mahnung dienen ließen, ohne
erst durch eigenen Schaden klug zu werden.

— Licbesdrama . Aufregung und Schrecken verur¬
sachte am gestrigen Sonntagabend gegen 11 Uhr unter
den um diese Zeit noch sehr zahlreichen Passanten und
Anwohnern der Kirchgasse ein blutiges Licbesörama , das
sich Ecke der Faulbrunnenstraße abspielte. Ver¬
schmähte Liebe  hat dem 24 Jahre alten Fabrik¬
arbeiter !Joseph Loch bäum aus Fechenheim  bei
Fraükfurt a. M. die Mordwaffe in die Hand gedrückt.
Der Genannte hatte während seiner zweijährigen Mili¬
tärzeit mit der 23 Fahre alten Elisabeth F r a n k e n b a ch
aus S chl o ß b o r n, die aus dem Michelsberg Hier dient,
ein Verhältnis , das er, da er das Mädchen zu heiraten
gedachte, auch nach seinem kürzlich erfolgten Abgang
vom Militär fortsetzen wollte. Nun wurde ihm aber hin¬
terbracht, das Mädchen „ginge" schon mit einem anderen,
und darüber geriet Lochbanm in hochgradige Aufregung.
Er kam gestern aus seinem Wohnort Fechenheim hierher,
um sich an der ungetreuen Geliebten zu rächen. Ob er
das Mädchen nun schon verfolgt , ihm ausgelauert oder es
zufällig erst zu dieser späten Stunde getroffen, steht da¬
hin , Tatsache ist, daß er über cS hersiel und ihm zwei
M e f s e r st i che in den Rücken und einen in
Sie rechte  B r u st s e i t e beibrachte, und unmittelbar
darauf sich selbst eine RevoIv erkugel in die
linke Kopfseite  schoß . Während Lochbaum zu
Boden stürzte, lief die Frankenbach noch eine Strecke fort,
bis sie an der Schulgasse zusammenbrach. Mehrere
Passanten brachten sie nach der Sanitätswache , von der
sie sofort in das städtische Krankenhaus übergeführt
wurde . Lochbaum lag bewußtlos an der Erde und
wurde zunächst für tot gehalten , doch stellte sich bei ihm,
als man ihn von dem Fahrdamm nach dem Trottoir ge¬
tragen , das Bewußtsein wieder ein, worauf man auch
ihn nach der Sanitätswache trug . In dem städtischen
Krankenhaus , wohin Lochbaum  befördert wurde, ist
er noch in der Nacht an der Schußverletzung gestor¬
ben.  Die Verletzungen der Elisabeth Frankenbach sind
ebenfalls lebensgefährlich, zumal durch die Stiche in den
Rücken die Lunge getroffen wurde. Sie lebte zwar heute
mittag noch, doch wird ihr Zustand als ziemlich hoff¬
nungslos bezeichnet.

— 500 Mark Belohnung . Der wogen Unterschlagung
amtlicher Gelder flüchtige Ober - Postassistcut Karl
Rempt aus Suhl,  zuletzt in Zeulenroda , ist noch
nicht ergriffen worden . Rempt soll noch vor einigen
Tagen in der Nähe von Zeulenroda und am Orte selbst
gesehen worden sein. Es ist daher nicht ausgeschlossen,
daß er sich auch jetzt noch in Thüringen oder den an¬
grenzenden Gebietsteilen aufhält . Die von der Kaiser¬
lichen Obcr -Postdirektivn in Erfurt für die Ergreifung
des Gettannten und die Wiedererlangung des Geldes

ausgeisetzte Belohnung ist auf 600 M . erhöht worden.
Beschreibung des Rempt : Alter 32 Fahrtz, geboren
0. April 1876 in Sichl, mittelgroß , .Haar blond , vorn
hochgekämmt, blonder mäßiger Schnurrbart , rotes Ge¬
sicht, schlechte Zähne , Augen blau , Nase, Mund und
Ohren gewöhnlich, Gang nachlässig. Kleidung : grauer
schwarzgestreifter Jackettanzug , schwarzer weicher Fitz-
hnt, sch obo lad obraune r -Sommerüberzieher , schmutziger
Stehkragen mit umgeklappten Ecken, bunte Manschetten,
dunkelbraune Glacühandschuihe — pflegt nur linken
Handschuh anzuzichen . Rempt spricht — außer Deutsch—
Französisch, Englisch, Italienisch . Er ist sehr nervös . Bei
seiner Abreise aus Zeulenroda hatte er kein Gepäck bei
sich.

— Straßenraub . Eine Leserin teilt uns folgenden
Vorfall zur Warnung mit : Ich ging gestern gegen 8 Uhr
die Kapellenstraße hinaus nach meinem Logis im Dem-
minshort , dem Schriftstellerheim, Kapellenstratze 80. Nur
etwa 6 Häuser von meiner Wohnung entfernt , sprang
ein Mann , dessen Tritte ich hinter mir schon eine ge¬
raume Zeit gehört Hatte, auf mich zu und entriß mir
mit Gewalt eine kleine, schwarze Perlentasche, in der ich
mein Portemonnaie ausbewahrte und meine Schlüssel.
Das Portemonnaie enthielt 27 bis 28 M. Dasselbe war
aus grauem Leder mit Stahlkette . Ich war über den
frechen Raub außer mir und ries vergeblich um Hilfe.
Leute, die sich weiter unten in der Straße ansamntelten
und den anständig gekleideten Räuber — brauner , run¬
der Hut und ähnliches Jackett — heravkommcn sahen,
befragten ihn, was da oben los wäre . Er antwortete
ihnen gleichmütig: „Ach, eine Frau ist in Ohnmacht ge¬
fallen". Keiner ahnte , daß dies der Räuber war , und so
entkam er in aller Ruhe. Die Polizei wurde benachrich¬
tigt , aber eine Hoffnung , den Räuber aufzufinden , ist
mir nicht gemacht worden trotz der genauen Beschrei¬
bung , die von ihm gegeben wurde. Der Dieb ist etwas
über Mittelgröße , sehr muskulös , die Gesichtszüge nicht
auffallend abstoßend, es hat ihn jeder für einen anstän¬
digen Mann gehalten.

— Ehrlich währt am längsten. Am Samstag machte
ein zur Kur Hier weilender Fremder im Bing  scheu
Hutgeschäft, Marktstraße 26, einen Einkauf und ließ dabei
eine kleine Geldkassette stehen, in der sich eine hohe
Summe befand. Er bemerkte den Verlust erst nach
Stunöen und telephonierte nun überallhin , wo er wäh¬
rend der Zeit gewesen. Als er endlich auch bei Herrn
Bing ansragte , konnte ihm dieser die erfreuliche Mittei¬
lung machen, daß sein verloren geglaubtes Gut gebor¬
gen und bei ihm abzuholen sei. Trotz lebhaften Verkehrs
in dem Bingschen Laden war der angreifliche Gegen¬
stand unberührt geblieben und schließlich vom Geschäfts¬
inhaber für den unbekannten Eigentümer beiseite ge¬
stellt worden.

— Die Defraudation bei der Mitteldeutsche« Kredit¬
bank. Der Conponkassierer der Mitteldeutschen Kredit¬
bank Goltermann,  der 500 000 M. desraudierte,
hatte an der Londoner Börse in Goldshares spekuliert
Das Bankinstitut hat am Samstag ans London die
Nachricht erhalten , daß eine der Spekulationen Goltcr-
manns einen glücklichen Erfolg hatte, und zwar soll cs
sich um 200 000 M. handeln, so daß der Schaden nur noch
300 000 M. beträgt.

— Eine blutige Schlägerei entstand gestern nach-
mittag zwischen mehreren Gästen einer Wirtschaft in der
Aarstraße . Der Inhaber eines Glasreinigungs -Jn-
stituts , R. Gr ., wurde dabei durch einen Stich in den
Kopf so schwer verletzt, daß er durch die Sanitätswache
in das städtische Krankenhaus verbracht werden mußte.

— Selbstmord ? Gestern fanden zwei hiesige Tou¬
risten auf ihrer Tour nach der Hallgarter Zange zwischen
Schlangenbad und Hansen ans einer Bank ein Schrei¬
ben, wonach sich der Unterzeichner desselben (Gernitzky-
Wien) in der Nähe erschossen habe. Die Finder gaben
den Brief auf der Bürgermeisterei Hausen ab, und die
Untersuchung wird wohl bald ergeben, ob die Sache aus
Wahrheit beruht , oder ob cs sich mit einen dummen
Scherz handelt.

— Ein wüster Nadan spielte sich Samstagnacht vor
der Wirtschaft „Zur Sonne " auf dem Mauritinsplatz ab.
Das bekannte Gelichter von Dirnen und Zuhältern be¬
schimpfte sich in skandalöser Weise. Die Anwohner ver¬
ließen ihr Lager und schauten neugierig hinab auf den
Trubel , um den sich aber sonst niemand kümmerte.

— Die Maurer . In dem mecklenburgischenSpott-
rerm auf die Maurer im gestrigen Blatt heißt es : „Ein
Stunn pinken sei." Wie man uns mitteilt , will das
sagen sie schlagen eine Stunde Feuer (mit Stahl , Stein
und Schwamm).

■— Bcsitzwechscl. Das .Haus Taunusstraße 23 wurde von
dem seitherigen Besitzer Herrn Privatier Fritz Schipper
an Frau Dr . K r a n z Witwe veräußert . — Architekt Ed.
Didion  verkaufte seine Villa in Biebrich, Richard-Wagner-
Anlagen lTannhäuserstraße 1) an Professor Dr . Wucherer
aus Dresden.

— Jmmovilien -Verstcigcrnng . Bei der zwangsweisen
Versteigerung des Wohnhauses der Witwe Louis Ries,
Karlstraße 10, blieb Fräulein Marie Kimme!  hier mit
88 100 M. Lctztbietcnde.

>— Kleine Notizen . In dem Bericht über die Hauptver¬
sammlung des „Vereins der liberalen Jugend"
war ein Druckfehler unterlaufen : Nicht Herr Oberlehrer
Bocincr, sondern Herr Oberlehrer Hermann B o e r n e r hielt
den einleitenden Vortrag . Der Referent wurde , wie schon
erwähnt , später zum 1. Vorsitzenden des Vereins gewählt . —
Ein hiesiger Droschkcnbcsitzerwurde gestern mittag kurz nach
12 Uhr auf dem Halteplatz am Hauptbahnhof vom Schlage
getroffen  und wurde in seinem eigenen Wagen nach
Hause gebracht. — Auf den heute abend 8V„ Uhr im Gartcn-
saale des Hotel-Restaurants „Fried.richshof" stattfindenden
Bortrag  dos Lcmdtagsabgeordneten , General - Major
v. Klocden  über den Zusammenschluß des Mittelstandes,
sei nochmals aufmerksam gemacht. — Photograph Karl
K i p P Hierselbst wird die ganze K och ku n st a u s st e l l u n g,
nach den einzelnen Ausstellungsräumen und -Plätzen ge¬
trennt , aufnehmen , so daß deren dauernde Abbildungen ge¬
schaffen werden . _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. Es wird

nochmals darauf hingcwiesen, daß Abonnements -Bestellungen
zum 2. und 3. Rang nicht mehr entgogengenomnicn werden
können, va alle Plätze bereits vergriffen sind. Die Abonnen¬
ten werden darauf aufmerksam gemacht, daß die Abgabe der
Billetts gegen Einzahlung des Abonnementspreises für die

sechs Konzerte an der Billcttkasse (neue Kolonnade ) vom
Io. Oktober alb  erfolgt , und zwar mit Ausnahme Sonntags
täglich von 3 bis 5 Uhr nachmittags . Das erste Sinfonie-
Konzert findet unter Leitung ' des Königlichen Kapellmeisters
Herrn Professor Mannstaedt  am Sonntag , den 18. Ok¬
tober, statt . Das Programm wird demnächst bekannt gegeben.

* Residenz -Theater . Aus das morgen Dienstag statt-
findendc einmalige Gastspiel der drei Schwestern Wiesenthal
sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht. Die erste Be¬
kanntschaft mit den tanzenden Schwestern hat man der Ge¬
sellschaft für ästhetische Kultur in Frankfurt zu danken, wo
sie soeben gastierten/und einen geradezu sensationellen Er¬
folg erzielten . Vorliegende Berichte schreiben darüber : Die
Schwestern Wiesenthal muß man freudiger als Jfadora
Duncan begrüßen , denn sie stehen dem Leben näher , sie
tanzen das Leben uns vor, bei ihren Tänzen tanzt entzückt
das Herz mit . Denkt man vor dieser lebendigen Körperkunst
überhaupt noch an künstlerische Vor- oder Nachbilder, so
drängt sich nur eine Erinnerung auf : Ludwig v. Hofmanns
leichtbeschwingte Sylphiden auf grünem Plan . Es war ein
Stück Kultur , was inan sah, doller Anregung , besonders auch
für Ballsaal und Ballett . — Den Abend eröffnet ssie
Plauderei „Der Goldsucher" mit den Damen Hammer Mrd
Sckwarzkopf und den Herren Bartak und Bertram . Dutzend-
karten und Fünszigerkarten haben zu dieser Vorstellung keine
Gültigkeit.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Die Veran¬
staltungen des Vereins beginnen am 16. Oktober im „Kaiser¬
saal ", Dotzhcimer Straße 16, mit einem Vortrage von Prof.
Dr . Eduard Engel  über „Die deutsche Lyrik der Gegen¬
wart ". Der weitbekannte .geistvolle Berliner Literarhistoriker

( gehört zu den vornehmsten Publizisten Deutschlands . Er
ist der Verfasser der schnell berühmt gewordenen „Geschichte
der deutschen Literatur " und zahlloser Essays „über ge¬
flügelte Worte ", „Wie Deutschlands Jugend Literaturge¬
schichte lernt ", „Aus Berlins geistreichen Tagen ", „Das
Shakespeare -Rätsel ", „Schriftsteller und Nachdruck"», worin er
das geflügelte Wort prägt : „Unter Idealismus wird immer
der , Idealismus des andern verstanden ". Von seiner Viel¬
seitigkeit zeugen seine Schriften auf dem Gebiete der Welt¬
literatur — Geschichte der französischen Literatur , Psychologie
der französischen Literatur , Geschichte der englischen Litera¬
tur , Lockd Byron usw. — Sämtliche Werke stützen sich auf um¬
fassende eigene Lesung, der ungeheure Stoff ist übersichtlich
geordnet und mit warmer Begeisterung anziehend dargestellt.
Auch sein Reisewerk, eigentlich Reiseroman , „Griechische
Frühlingstage ", wurde beifällig ausgenommen, so daß sich
eine neue Auflage vernotwendigte . Als Erholung von den
Arbeiten auf seinem Hauptgebiet der Literaturgeschichte be¬
trachtet Eduard Engel seine schriftstellerische Tätigkeit zu¬
gunsten der Eisenbahn -Reform . Engel gilt für einen glänzen¬
den Redner , was für einen Vortragenden gewiß kein
Schaden ist.

* Gesundheitspflege . Es gibt die verschiedensten Bekennt¬
nisse auf dem Gebiete der Heilkunde, doch dürste keines so
viele praktische Anhänger unter den Laien haben wie die
Naturheilmetholde. Die anderen Heilweisen haben eigentlich
nur passive Anhänger , dercn sie befolgen eigentlich nur ge¬
zwungenermaßen die Vorschriften des Arztes . Bei der
Naturheilkunde ist dies anders , denn der Patient und seine
Umgebung müssen sich aktiv beteiligen , wenn der Erfolg der
Kur nicht ausoleiben soll, d. h. sie müssen ihre Lebensweise
ändern , wenn sie nicht Scheinerfolge erzielen wollen. Daraus
ergibt sich, daß die Anhänger dieser Methode eine gewisse
Ausbildung csihalten müssen, um die ärztlichen Anordnungen
verstehen unld befolgen zu können. Es kann also nicht
blinder Glaube an die Heilkraft eines Mittels daselbst Platz
greifen , sondern es muß ein tätiges Bekenntnis stattfinden.
Dieser Umstand dürfte es erklärlich machen, woher die Er¬
folge des Naturheilverfahrens kommen, denn sie sind nicht
von Zufälligkeiten abhängig . Um nun einmal in gründlicher
Weise Idarzutun , woher dies alles rührt , läßt der Verein für
volksverständliche Gesundheitspflege am Donnerstag , den
15. d. M., durch Herrn Lehrer Kirsten aus Weißenfels einen
öffentlichen Vortrag über „Die Vorzüge der NaturheilkuNdc
vor anderen Heilweisen " halten . Dein Redner geht ein guter
Ruf voraus , fo daß die Hörer zweifellos auf ihre Rechnung
kommen werden. Zu dem Vortrag , der im großen Saale der
Loge Plato stattfindet , haben alle Vereinsmitglieder freien
Zutritt , während Fremde 50 Pf . Eintrittsgeld zahlen müssen.

* Erster Vortragsabend in der Stenographieschule (Ge-
werbeschulgebäudc). Dienstag , den 13. Oktober, abends
9 Uhr anfangend , hält Herr Lehrer H. Paul  einen Bortrag
über das Thema : „Ein halbes Jahrhundert stenographischen
Unterrichts in Wiesbaden ".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Bon der Kochkunst-Ausstellung . Sehr beachtenswert

und großes Interesse bringt man der Ausstellung der be¬
kannten Firma Philipp Kr a einer,  Stahlwarengeschäft,
Metzgcrgasse 27 hier , entgegen. Dortselbft findet man als
Spezialität Messerpu « Maschinen  von 9 bis 400 M.,
ioovon eine größere für Hotelbetrieb mittels elektrischer
Kraft in Tätigkeit gesetzt ist. Bei derselben Firma werden
auch Mcsserputzmaschinen sofort und billig repariert.

Nassattische Kachrichteri-,
u. Flörsheim , 9, Oktober. Die Gemeinde hat ein eigenes

Gaswerk  gebaut , dessen Hausinstallationen eben zur Aus¬
führung kommen. Für das Werk ,ollen nach dem Kostenvor¬
anschlag 130 000 M. aufgewenldct werden , doch dürften
150 000 M . kaum reichen. Besonders erbaut ist man hier
nicht von der Erbauung des Gaswerks ; man hätte viel lieber
ein Elektrizitätswerk gesehen, da der kleine Geschäftsmann
für seinen Betrieb elektrische Kraft gut gebrauchen kann. —
Von Jahr zu Jahr stellt es sich mehr beraus , wie notwendig
für Flörsheim eine feste Brücke über den Main  wäre.
Bei Dem regen Verkehr, -der zwischen unserm Ort und dem
benachbarten Hessen sich vollzieht, wäre eine Rentabilität der
Brücke sicher zu erwarten . — Bis jetzt hofft auch die Bürger¬
schaft vergeblich auf einen Schulneubau,  der hier ein
dringendes Bedürfnis ist.

u. Eppstein, 9. Oktober. Das Pa u l i n enst i ft in
WicÄ/aden erwarb im Jahre 1904 das alte evangelische
Pfarrhaus dahier , die Geburtsstätte von Theodor
Fli ebner,  dem Erneuerer des Diakonissenwescns, und
wandelte das Gebäude in ein Alters - und Sicchenheim, sowie
eine Erholungsstätte für im Dienste der Krankenpflege er¬
müdete Schwestern um ; auch dient das Heim der am Orte
stationierten Schwester als Wohnung . In diesem Jahre
wurden im „F l i e d n e r - H e i m", wie man die Anstalt
pietätvoll genannt hat , 31 Pfleglinge an ’3728 Pflcgetagcn
versorgt. An 2211 Pflegetagon zahlten die Pfleglinge 1 M.
und weniger den Tag ; an den übrigen 2 M . und mehr.

0. Braubach, 10. Oktober. Unsere Stadtverordneten be¬
schlossen, für die in den Gemeindestcuerklassen 1 und 2 zur
staatlichen Gewerbesteuer veranlagten Betriebe — betroffen
werden die Hütte und das Bergwerk — eine besondere
Gewerbesteuer  einzuführen , welcher die Ausgaben an
Gehältern und Löhnen zugrunde gelegt werden soll.

1. Limburg a.  d . L., 10. Oktober. Auf Veranlassung
des Herrn Landrats Büchting wird nächstens in Limburg
eine Wan der - Tuberkulose - Ausstellung
stattfinden.

, w. Ans dem Unterwesterwaldkreis , 10. Oktober. In
unserm Kreise ist die obligatorische landwirtschaft¬
liche Fortbildungsschule  bis jetzt in 50 Gemeinden
ejngeführt worden. Nach den Hcrbstferien wird in allen
Fortbildungsschulen mit dem Unterricht begonnen.

Nus der Umgebung.
es. Marburg , 9. Oktober. Die Einführung  des neu-

gewählten Rektors  der Universität für 1908/09, Geh. Reg -
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Rat Prof . vr . Friedrich Vogt,  findet am Sonntags den
18. Oktober, statt . — Hier wurde ein Schnlknabc von einem
Automobil überfahren  und lebensgefährlich verletzt.

rs . Bom Hunsrück, 9. Oktober. Im Jagdgebiet von
Riesweiler  fand man bei einer Feldjagd einen der be¬
teiligten Jagd Pächter  durch einen Schutz auf den Tod
verletzt.  Die Angelegenheit gewinnt einen sehr anssalten-
den Anstrich dadurch, daß über die Ursache leine Klarheit
besteht. Es wird behauptet, der Pächter habe sich selbst er¬
schossen, aber er versicherte noch nn letzten Augenblick, daß
er selbst nicht Hand an sich gelegt habe.

* Mainz , 12. Oktober. Rheinpegcl:  58 cm gegen
85 cm am gestrigen Vormittag.

GrrLchtssimi.
lid . Dortmund , 11. Oktober . Wegen Mordversuchs

auf einen Gefangenenaufseher wurde der Bäckergeselle
Eduard Reinhard vom hiesigen Schwurgericht zu
12 Fahren Zuchthaus  verurteilt . _ Reinhard hatte
dem Staatsanwalt einen Brief geschrieben , in dem er
verlangt , Hin gerichtet  zu werden , da er den Mord
an der Engländerin Miß Lake  im Essener Stadtwalde
verübt habe und mit einem Metzger zusammen die Ver¬
käuferin Rose ans Hannover ermordet habe . Reinhard
hielt diese Bekundungen in der Verhandlung aufrecht.

üä . Oppeln , 11. Oktober . Das Schwurgerichts ver¬
urteilte den Arbeiter Franz H u n d z , der in der Nacht
zum zweiten Weihnachtsseiertage 1906 in der dem Grafen
von Francken -Sierstorpff gehörigen Schmiede des Stein¬
bruchs bei Annaberg eingebrochen und den 75jährigen
Steinbruchswächter Mainding erschlagen  hatte , zu
lebenslänglichem Zuchthaus.

SpsrL.
* Fußball . Sportverein Wiesbaden 2. gegen exrank-

furter Fußballklub Viktoria 2., 7 :2, Die 2. Manmchast des
Sportvereins brachte von ihrer «eitrigen Rciw nach ^ 'rant-
furt ihren zweiten Sieg bei den diesjährigen Melstcrichast ->-
spielcn mit nach Hause. Die Mannschaft zeigte gleich von
Anfang an energisches Spiel , so daß bei Halbzeit das Reinl-
tat schon5:1 stand. Nach der Bause fielen noch zwei weitere
Tore für Sportverein und eins für Viktoria . D̂ic otutmre=
reihe spielte zum Teil Wohl ziemlich unsicher, w daß manche
Chancen ungenützt vorübergingen , sonst laßt die Mannschaft
in der jetzigen Aufstellung wenig zn wünschen übrig.

* Der Sportverein Wiesbaden schlug gestern im Liga¬
spiel den Hanauer Fußballklub 1893 mit 2 zu 1 Tor . Ge¬
nauer Bericht folgt.

* Der Ballon „Mainz -Wiesbaden " startet heute nach¬
mittag bei der Internationalen D a u erfahrt,  an
welcher sich 38 Ballons beteiligen . Die Konkurrenz wird für
den Ballon „Mainz - Wiesbaden " eine außerordentlich
schwierige sein, weil er auf Grund der Satzungen der
Federation Acronautique Internationale IN Klasse 4 fahren
muß, in welcher die meisten Ballons 100 bis 200 Kubikmeter
stärker sind, ein Unterschied, der grade bei einer Dauerfahrt
von schwerwiegender Bedeutung ist. Klasse 4 hat bei weitem
die größte Teilnchmerzahl . Der Ehrenpreis des Kaiser ^ ist
für diese Klasse ausgesetzt.

w. Friedenau bei Berlin , 11. Oktober . Bei dem heutigen
Start zur i n t e r n a t i o n a I c n Ballonfahrt  ist der
amerikanische Ballon „Congueror ", Führer ForbeS, in 200
Meter Höhe nach einer Fahrt von nur wenigen Minuten ge¬
platzt.  Der Ballon fiel auf das Dach eines Hauses , wobei
die Hülle als Fallschirm wirkte. Von den Insassen ist nie¬
mand verletzt.

* Der Verein der Hundefrcundc in Wiesbaden hielt
gestern morgen zur Einweihung seines neuen Kunstbaues im
Aukamm sein erstes Vereins schliefen  ab , zu dem
sämtliche Mitglieder eingeladcv - und eine große Anzahl der¬
selben erschienen waren , teils mit , teils ohne Hund. Die ver¬
schiedenen Schliefen gestalteten sich hochinteressant. So ge¬
rechte cs dein Jäger und dem Laten zu ganz besonderer
Freude , zu sehen, wie Mitglieder der „Familie Krümmbetn ,
obgleich sic noch nie einen Fuchs gesehen hatten , sich bei
einem längeren Visavis mit demselben für letzteren so „er¬
wärmten ", daß sie versuchten, ihm die Existenzberechtigung
ganz energisch streitig zu machen. Daß cs bei dieser , Ge¬
legenheit einige leichte Schmisse absetzte, ist selbstverständlich.
Allein, ebenso wie cs dem Studio zur Ehre gereicht, einige
durch den Schläger gezeichnete Muster auf Stirn und
Wange zu besitzen, ebenso stolz könnte der Dachshund sein,
wenn er Spuren seines Schneides im Kampf mit dem Raub¬
zeug zur Schau tragen kann. dl . 8.

Letzte Nachrichten.
Die Kersis crrrf dem Kttlkarr.

Cölrr , 12. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Die
„Cölnische Ztg ." meldet aus Wien : Man bestätigt hier
freiwillig den von dem deutschen Botschafter in Konstan¬
tinopel , Freiherrn Marschall von Bieberstein , gegenüber
den Blättern festgestclltcn Sachverhalt über Deutsch-
l a n d s S t e l l u n g zu den schwebe n den Frage  n;
von einer vorherigen förmlichen Zustimmung
Italiens und Rußlands  könne ebenfalls nicht
gesprochen werden . Man habe sich bemüht , diesen
Mächten gegenüber von einer Angliederungsabsicht zu
sprechen, und zugleich durchblicken lassen, welche Ent¬
schädigung zu geben man bereit sei.

hd . London, 12. Oktober . Der Leiter des Blattes
„Sabah " begab sich gestern zum deutschen Botschafter
v. Marschall, um ihm den Tank für seine freund¬
liche  Gesinnung gegenüber der Türkei auszusprechen.

hd . London, 12. Oktober. Nach einer Konstanti-
nopcler Meldung der „Times " hat eine große Anzahl
von Einlegern der dortigen Filialen der Wiener
Banken  ihre Einlagen z u r ü ckv e r l a n g t.

wb . London, 12. Oktober . Nach Meldung eines
hiesigen Blattes erhielt die in Gibraltar zurzeit
ankernde Atlantische Flotte , welche heute mit artilleristi¬
schen Übungen beginnen sollte, den Befehl , diese Übun¬
gen aufzuschieben. Jetzt nehme die Flotte Proviant für
vier Monate , in Vorbereitung einer Fahrt nach
O st e n. ~

M . Sofia , 12. Oktober. Der Verkehrsminister hat
Befehl gegeben, keine Eisenbahnwagen , welche den bul.
garischen Gesellschaften oder dem Staate gehören, aus
Bulgaren h e r au s z u l a f s e n.

wb . Paris , 12. Oktober. Der Spezialberichtcrstatter
des „Petit Journal " telegraphiert aus Belgrad : Dm
französische Geschäftsträger habe ihm erklärt , daß er der
serbischen Regierung eindringlich raten werde, bericht¬
end einznwirken, da ein Krieg für Serbien eine

s Katastrophe  herbeiführen müsse. Die Haltung des
serbisckien Kronprinzen , welcher die Kriegshetzer durch
seine Ansprachen ermutigt habe, werde in Belgrad
streng verurteilt.

Belgrad , 12. Oktober . Auch für heute ist eilte
Sitzung der Skuptschina einberufen . Aller Wahrschein¬
lichkeit werden die geheimen Beratungen noch einige
Tage dauern , so daß die öffentlichen Sitzungen erst am
Freitag beginnen werden. Die Stimmung ist schon
ziemlich a b g e k ü h I t . Man spricht bereits von einer
Entschädigung und Kompensation nicht-territorialer,
sondern wirtschaftlicher Natur.

Das neue Dardancllcn -Abkommcn.
Paris , 12. Oktober . In hiesigen diplomatischen

Kreisen wird die Nachricht verbreitet , Jswolski
Werde den Entwurf eines von den Großmächten zu
unterfertigenden Protokolls nach Paras mitbringen,
das den im Schwarzen Meer  Kriegsschiffe halten¬
den Mächten für den Kriegsfall gewisse Verpflichtungen
auferlegt , damit die Türkei nicht ohne ihren Willen in
einen Krieg zweier anderer Mächte hineingezogen
würde . Der Protokollentwurf ist durch das Bestreben
charakterisiert , gewisse Sicherheiten zu schaffen, damit
das von Rußland verlangte neue Dardanellen-
Abkommen  auch der Türkei gewisse Vorteile bringe.

Ein schwerer Unfall amerikanischer Unterseeboote.
New Jork , 12. Oktober . Die vier Untersee¬

boote  Viper , Cuttlefish , Oktopus und Tarantula , ge,
rieten nach ihrem Auslaufen von New Jork infolge hef¬
tigen Sturmes in Not . Sie wurden undicht. Das See-
Wasser erreichte den Akkumulatorenraum , von dem aus
sich giftige Gase entwickelten. Die Viper ist gesunken.
Die gerettete Mannschaft war größtenteils erschöpft
und einige infolge verdorbener Luft erstickt . Die
Marineverwaltung sucht die Sache zu vertuschen, doch
haben die erbitterten Offiziere diese Weisung nicht be¬
folgt . _

Kontinental - Telegravtzen - Komvaarilr.

Paris , 12. Oktober . Bei den gestrigen Deputierten¬
ersatzwahlen wurde im Departement Ain der Radikale
Crepel und im Departement Landes der Radikale
Chauley gewählt . Das letztere Mandat befand sich
bisher in Händen der Nationalisten.

Dep « schenbureau Herold.

London, 12. Oktober . Sir Edward G r eh wurde
gestern vom Könige in Audienz empfangen . Die Kon¬
ferenz dauerte über eine Stunde . Heute morgen ver¬
läßt der König London, um sich nach Newmarket zu be¬
geben. Der König wird nicht vor Ende dieser Woche
nach London zurückkehren.

Berlin , 12. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Der
Reichskanzler F ü r st B ü l o w traf heute früh von
Norderney hier ein . Der Kaiser begab sich heute morgen
ins Neue Palais zum Frühstück beim Reichskanzler.

Letzte Handelsmrchrichten
Telegraphischer Kursbericht.

tMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffe IS.j
Frankfurter Börse, 12. Oktober, mittags 12V„ Uhr.

Kredit -Aktien 198.60, Diskonto -Kommandit 176, Dresdner
Bank 144.75, Deutsche Bank 237.10, Handelsgesellschaft 166.25,
Staatsbähn 146.90, Lombarden 23, Baltimore und Oio 97.10,
Gelscntirchen 187.75, Bachumer 219.75, Harpener 199.60,
Türkenlose 138, Norddeutscher Lloyd 84.50, Hambura -Amcr.-
Baket 106, 4proz. Russen 81.10, Phönix 175.75, Edyon 220.
Tendenz : fest.

Wiener Börse. 12. Oktober. Österreichische Kredit -Aktien
632.50, Staatsbahn -Akticn 686, Lombarden 122.50, Mark¬
noten 117.62. Tendenz : stramm.

Frankfurter JSclilachtviehmarkt.
Arctl. Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M

vom 12. Oktober 1908.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

j j ?ür 50 kg | Für 50 kg
[SchlachtgewichtjLebendgewicht

Auftrieb: 457 Ochsen, 54 Bullen,
902 Kühe, Rinder und Stiei« ,
283 Kälber, 434 Schafe und
Hämmel, 1710 Schweine, —
Ziegen, — Ziegen!.,— Schafl.

Ochsen: a)höcbsterSchlachtwert
b) 2. Qualität.
c) 3. Qualität.
d). gering genährte jeden Alters

Bullen: ai höchster Schlacht wert
b) 2. Qualität.
c) gering genährte.

Kühe u. Färsen (Stiere u.Rinder)
a) höchst. Scblaohtwert (Stiere

und Rinder) .
b) Kühe höchster Qualität . . .
c) 2. Qualität.
d) massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen (.Stiere und Rinder,i

Kälber : a) 1. Qualität.
b) mittlere Qualität . . . . . . .
c) geringe Saugkälber.
d) ältere gering genährteKälber

Schafo: a ) Mastlämmer u. jün ".
Masthämmel.

b) ältere Masthämmel . . .
c) 2. Qualität.

Schweine: a) vollfleischigo .
b) fleischige.
c) gering entwickelte, Eber
d) ausländische Schweine. .

Hesitige
Preise

Jk

Vor-wöchent-

JL

Heutige
Preise

M.

Vor-wöchent-

Jk
80—82 80- 84
73- 75 75—77 _
58—63 64—65 — —

66- 68 66- 68
—

62- 64 62- 64
— —

74- 76 74—76
66—67 66—67
54—56 54—56 — —

— — — —
— — — —

Für ‘h  kg Für h kff
bclilacht gewicht' Lebendgewicht

4 4
92- 95 92- 95 55—56 55—56180—88 78—86 47—52 46—5168—70 (8 - 70 —

— —

78 78—80 _
ü8—60 66—68 — _

_
73—74 71—72

69 ' >69- 70
577a
57 55

65—68 162—68 —
- I — — —

! s Geschäft : Hornvieh gut, Ueberstand unbedeutend ; Kleinviehnt, Ueberstand keiner.

Berliner Eiree»
Letzte Notierungen vom 12. Oktober.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
t .;v o, ____ _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 165 166.80
5V* Commerz- u. Discuntobank . 107.50 107.90
6 Darmstädter Bank . 126.30 126.50

12 Deutsche Bank . 265 237.10
8 Deutsch-Asiatische Bank . 136 136
412 Deutsche Effekten- u. Wechselbank . . 100.75 100.30
9 Disconto-Commandit . 174.75 175.80
7 Dresdner Bank . 143.60 145.25
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 116.60 117 o9
97« Oesterr. Kreditanstalt . 190.50 199.25
9.89 Reichsbank . 147 148.75
7 Schaaffhausener Bankverein . 133 134.25
7V» Wiener Bankverein . 1:9 125.90
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfdbr. 97 97
8 Berliner grosäe Straasenbahn . . . . 168 169.25
5\ 'a Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 115 11;)
6 Hamburg-Amerik. Packctfahrt . . . . 105 .20 105.80
4‘/a Norddeutsche Lloyd-Actien . 84.70 84.90
6.6 Oesterr.-Ung. Staatsbahn . — 147
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden ) . . . . 23 23.10
7 Gotthard . . . . . — —
6 Oriental. E.-Betrieb . . . . .' . . . 110 .25 112
6 Baltimore u. Ohio . 96.20 97.60
6l/a Pennsylvania . . . . . — —
6 Lux Prinz Henri . 124 121.50
7 Neue Bodengesellschnlt Berlin . . . . 127 128.75
4 Südd. Immoblien 60 7» . 90.50 90.74
8 Schöäerhof Bürgerbräu . 95 91.75
9 Cementw. Lothringen . 125.25 127.10

30 Farbwerke Höchst. 888 50 390
32 Obern. Albert . 409.50 410.25
9'/» Deutsch Uebersee Elektr . Act. . . . . 144.60 145.70

10 Felten & Guilleaume Lahm. 152.50 153.50
7 Lahmeyer . 119 119
5 Schlickert . 115.50 118.50

10 Rhein.-Westf. Kalkw. 116,60 1)5
25 Adler Kley er . . 289.75 29)
25 Zellstoff' Waldhof . 316 318.90
163/» Bochumer Guss . 218.50 21 '.90
8 Buderus . . 110.10 109.50

10 Deutsch-Luxemburg . . 148 1 0
14 Escliweiler Bergw. 194.90 196
16 Friedrichshütte . 130 129.30
12 Gelsenkirchner Berg . 186.40 187.80
0 do Guss . 80.10 80.25

12 Harpener . . . . . . 198.50 200
17 Phönix . . 174.20 175.60
12 Laurahütte . 199.25 199 75
12 Allg. Elektr . Ges. 218.10 221.50

Tendenz fest. Privat -Diskont 3° ; .

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

vom 12. Oktober

ft. de? Dienststelle Frankfurt a.  M.
(Meteorologische Abteilung des Physika!. Vereinst

Morgen trocken, meist heiter , tags warm.

&>der Dienststelle Werlburg
(Landwirtschaftsschule):

Morgen meist heiter rrnd trocken.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilturger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Hans" Langgasse 27 läßlich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentiir Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ansgehängt.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Nond ((5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Oktober. ftmSüden ! Ausgang Untergang! Aufgang Untergang
_ftlhr MinhUhr Min Uhr Äliii.iUhr Min .jUhr Min.

13, ' 12 13 6 4ßj5 °40 7 " 54N .ftlHU*
*> Hier geht F -Untergang dem Aufgang voraus.

Geschäftliches.
Zu BbaimiliemfestljpIiStelien , Cie-

sejllsclinftera usw. empfehle ich echtes
Münchner , Pilsner , Hnlmhaclter
r». tiermaniabicr in den mit Eiskühl¬
vorrichtung versehenen Bälerfiiigs - Ant « .
matcii ; dieselben Biere ar.ch in Flaschen, co

M . Ruhl , Friedlichst !'. 10. Tel. 2838. Z

Dir Ahend -A«sg »tze rrmfnßt 13 Serien.
Leitung: M. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Rê kteur für Politik : A. Hegerhorst ; für dar Feuilleton:füllte » ö^ ^ ^ bsbadener Nachrichten und Sport : C- Roth er dt : für
Nasmulsche Nachrichten, Aus der Umgebung, Lermiichtes und GerichtSlaal:
H. Diesenbach , lur die Anzeigen̂ nud Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich
Druck und Verlag der L. in Wiesbaden,

chellenbergscheu Hof- Buchdruckerei in Wiesbaden.



Winter-Kartoffeln.
Weiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß nächste Woche alle Sorten

Wiritcrkärtoffcln cintreffcn. und empfehle:
Badische Magnat « bonum»
Echte Thüringer Eierkartoffeln,
Brandenburger Daberkartoffeln»
Industrie - und Mankkartoffel « ,

sowie alle anderen Sorten in prima Qualität.

KartssfelhMwlrrrrg LMZ»« Mies.
WA- Telephon 3938.

MB. Proben und BestellungenZimmermannsteak « 3. B18397

uimmi v̂ckvr Behänd und gesunde
Zähne , wenn er sie bei Lebzeiten

mit zahnsteinlösender

Dentisano -Zahmpasta j
geputzt hat , weil diese den Zahnstein,
die bekannte Ursache der Zahn - J
erkrankungen , entfernt . Dentisano - J
Pastamacht denGebrauch von andern
Zahnpflegemitteln völlig überflüssig . j
Dentisanowerk Cassel«
Zu hab. in all . Apoth., Drogerien a. Parfüm, j

F142

h Tube M. 1.—, Probet. 65 Pf., und bei EStrsano IBaffee , vorm. ISacke j
gs,  fKsIilosiy . Taunusstrasso 5 ; Drog. Bernstein « "Wollritzstrasse 89; j
jp . A*  Stoss Meliff ., Taunusetrasso 2 ; Drog. Moelms , Taunussfcrasse 25. I

enthält 10% „Nervensubstanz (Lecithin ) Professor Dr. Habermann
und Dr. Ehrenfeld “. Es bildet einen wohlschmeckenden pulver-
förmigen Extrakt aus den leichtest verdaulichen Wertanteilen von
Eidotter und Milch und ist unstreitig das vertrauenswerteste
Kräftigungsmittel für jedermann , vom Säugling bis zum Greise.
Biocitin ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich , sonst
auch portofrei von der Fabrik . Für jeden ist es von höch-
~ —I- rnn  OKA rnA inrn  1 ster  Wichtigkeit , sich über
Kartons : g 100 250 500 1000 | Nervenernährung durch unsere
Preis : M. ZL0 7.50 1450 27.o0 | Broschüre zu orientieren.

Gratisprobe und Broschüre sendet kostenfrei

BiocitmrikunBerlinZ9/i).39
WM

Hanliidepot : Vlctorla -Apothehe , Kheinstrasse 41, Drogerie
Apotheker Otto SteSsert , am Kgl . Schloss . p iß

Meise Sendungen eingetroffen in

Netzballspielen,
Tambourin-Ballsplelen

von 549 3*1.'. an. K85
Gesündeste Beschäftigung während der Ferienzeit.

HCa&sfliaps Fühi *ev*9
Uirciigaue 48.

Detekttvlmmu Jfitiosi“,
Am.  Börner tor 1,

Teleiplion 3539 — Ecke langgasse — Telephon SSS » .

Eraiittehngen, Beobachtungen,
Huskütiffe.

W Grösste » und erfolgreichstes LnEtut . 8683

Beachten Sie ^
mein Kofferlager nebst Rcparaturwerkstätte

L?. L.riMiiuei 't , Sattler,
nur Mctzgergasse 18 . 1079

7i§ckwM8
z>. FI . ohne Glas v. M . —»55 an,

Wffiieltn ifirsdi,
Weinhandlung,

Bleichstrasse 13. Telephon 868. j
1224

Mitesser,
Pickel im Gesicht und am Körper, Blüten , Wim-
inerln. Röten, Sommersprossen, Hautjucken, Fu¬
runkel, Hautaeschwüre rc., wer daran leidet, ge¬
brauche Zucrer ' s Plrrent -L?»ediziual -Seife,
D. N. P ., ärztlich empfohlen und tausendfachbe¬
währt, Preis 50 Pfg . (kleine Packung, 15/^ ig),
und Mk. 1.50 (grosje Packung, 35 % ig, von
stärkster Wirkung).

WimsechAke Crfolge,
zmnal bei gleichzeitiger AnwendungvonZnkkLÄä
CvCme , dem herrlichsten und einzigartig,teil
Hautcreme, Breis M !, 2,—, Probetube 75 Pfg .,
sowie der »ach dem gleiche» Patent Iicrgestelltcn,
wunderbar mild wirkenden ZuckZM -Seifc,
Preis 50 Pfg . (kleine Gebrauchspackung), und
9)!f. 1,50 (große Geschenkpackung!, werden zahl-
reich berichtet. Jeder , der bisher vergeblich hoffte,
mache einen Versuch, Für die zarte Haut der
Kinder »crwcndct die dciikcndc Mutter Bikn-
moor -Kinder -Eeifk , D, R , P „ Preis 50 Pfg,
und Bitumoor -Kinder -Erönie , Preis «OPfg,,
Doppeldosc 7vPfg „ das fScsto, Edelste und Reinste
für die kindliche Haut, Neberall z» haben.
Wo nicht, direkter Versand durch L. Zucker üi
Co ., Berlin , Potsdamerstr. 73.
In Wiesbaden echt bei Dr. M.

Albersheim , Wilhelmstr . 80, Adler-
Drogerie Wilh . Machenheimcr , Bis-
marckr. 1, F. Altftätter Wwe., Ecke
Lang - u. Wcbcrgasse, A. Cratz, Lang¬
gasse 29, Drogerie Moebns , Taunus-
straste 25, Ring -Drogerie , Bismarck¬
ring 31, Germania -Drogerie , Rbein-
straße 55, Biktoria -Drogerie , Ryein-
straße, WcllriN-Drogeric P . Bern¬
stein, Drogerie SanitaS Adolf
Haffcncamp, Oranien - Drogerie,
Oranienstr , 50, C. Köhler, Maurrtius-
straste 8, Chr. Tauber , Kirchgasse 9,
Otto Lilie , Morihstraße 12. — In
Biebrich: Flora -Drogerie.

Wiesbadener Konservatorium
für tfnsik

Klieinstrasse 54 . Direktor Micltaelis.

3nsti!ut ffir Äs Eweip der Tonkunst.
Unterricht von den ersten Anfängen bis zur vollkommenen

Ausbildung.
Der Unterricht wird von Lehrkräften ersten Banges erteilt und

umfasst folgende Fächer:
Klnvierspiel : Herr Professor Manstaedt , König]. Hofkapell¬

meister, Fr . Petersen , C. Hirsch , Königl. Kammermusiker, K. Bunuel,
0 . Höser , P . Kraft , L. Schotte , Frl . A. Kraft , Frl . R. Michaelis,
Prl . K. Hill Chor. Giesangi Frau ZI. Cordes , Kgl. Hofopernsängerin.
Violinspiel : Herr Direktor A. Michaelis , Herr G. Horn , Herr
Jj.  Schotte , Mitglieder des Stadt. Kurorehesters, Herr K. Hopfner,
Königl. Kammermusiker. Cellos Herr K. Backhaus . Königlicher
Kammermusiker. Flötes Herr Fr . Dauneberg . Oboes Herr
C. Schwartze . SAIarinetle s Herr E.  Franze . Sfa ^ otts Herr
E. Wsmheuer . Morn : Herr P . Kraft . Trompete : Herr
0 . Höser . ttontrabass : Herr C. Wem heuer , sämtlich Mitglieder
des Städt . Kurorehesters. Orgel s Herr Fr . Petersen , Organist an
der Schlosskirche. TTlieorie , Hammermnsik u . örciiester-
Spiels Herr Direktor A. Michaelis.

Anmeldungen werden täglich von 11—1 und 3—5 Uhr im Bureau
des Konservatoriums , Zimmer Kr. 11 (1. Stock), entgegengenommen.1097

Ertra -Slnfertiqung.

Koffer-tUrtnsgrei-
fttMioo

llolf VMS.
Sattler und Taschner,

Balinbofstr . 14«
Veste Bezugsquelle solide,
Koffer u. Lcdcrwaren all. Art.

Unerreicht vill . chteise.
Reparaturen gut und billig . 8993

ttolfstody Friedrichstrasse 46.
Wasser- und Lichtheilansfalt.

Radiogen - (künstl . Radium-) Bäder,
Packungen mit Radiogen3chiamm , der« » mai
radioaktiv ist ai* Fango.

Nach Versuchen im Yirohow-Krankenhans in Berlin, sowie seitens nam«
hafter Aerzte hervorragend bewährt bei aStntem und chroniseliem
GelcnkrbenmatUmus , Giclit , verzögerter EBellmtff lang¬
wieriger ffiiternngeiii 9004

WMtMWZMMWUsMWMiWM -HM

stärker

Als beson dere langjährige Spezialität
empfehle in nur solidester Qualität und grösster Answalil:

für den Hausgebrauch.

Parkettbohner — Teppich-Kehrmaschinen
Fnssmatten.

Erich . Stephan
ICSeisue Bupgsfp îsse . : : Ecske HafneB 'gaisse.

Aussteuer-Magazin für Hans- und Kücken-Einrichtungen.
IY165
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LssPZU ESdNs IMmMMtiMZ -MliL,
§AL«OK8H MAS 'AKlL ' LLKKG Z.

SpMt :Lsilor-mscks-LostuMes und Paletots
in erstklassiger Ausführung zu billigsten Preisen.

EVIscI » eingetroflffen:

Msfs * a © liam -- Hawissr 1
. . .. . das Pfund zu Mk. IS».—, SS .—, 1074
feinster SSalossol zu Mk. SS .—, SS .— und Sir .—, ff . HSeljig -tt -Malossöl das Pfund Mk. 34. —
Teleph . 114 . empfiehlt©F« CJ®SK ©fg &© 8®9 Delikatessenhandüung, Kisxlagasse 52.

Tancres
Hebulor

'Tauniiaati -. SS , gegenüber der Eöderstr . (8—1, 3—6). Beste Heilerfolge bei akuten und chronischen Katarrhen der
Atmungsorgane. Prospekte kostenfrei. §ä8j]P* Sfhragen Sie Bl&rei * Arr,t ! 1283

Grösster
kaufm . Verein

der Welt.
Ortsgruppe
Wiesbaden.

Unsere Unterrichtsknrse
in diesem “Winter erstrecken sich auf:

XSnciihaltusig , Englisch , Französisch,
Esperanto , Läekgehrift « . Stenographie.

Die Kurse in Buchhaltung und Lackschrift beginnen Ende Oktober
— Anfang November, alle anderen in dieser und nächster Woche.

•Bede erste Stunde gilt als Prohcstunde und wird
kostenlos erteilt . Interessenten , vor allem den Herren Prinzipalen,
geben wir gern Gelegenheit, sich von der Güte des Unterrichts und
der Lehrkräfte zu überzeugen.

Alles Nähere durch die Geschäftsstelle
Scliarnkorststrasse 3 ©, SS rechts.

C ^ aigggesäliefit ! &  Marx«

Vf.
i 105. Mk.
1 50
1- Mk.
K
i 25
1. Mk.

M.

Dmrmmojlwaren:
48 M.

Pf.

6 ^ Pf.

Marktstraßs 14 — Telephon 3SvL,
werden Sie stets gut n. bistig bedient. Wir haben von jetzt bis Weih¬
nachten unserer werten Kundschaft Extra -Preise ctngeräumt u. empfehlen:

KieidIeKsffe:
Hulbwostene Noppes

Mtr . üttPf.
Loden in allen Farben io

Mtr . W Pf.
Cheviots in all. Farben HO

Mtr . «O
Eheviots»110 cm breit,

Mtr.
Diagonal -Cheviots in

nur mod. Farben Mtr.
Bluse« - Finets , hell

und halbhell . Mtr.
Blusenstoffe, dunkle

Muster . . . Mtr.
Satintuche in riesiger

Auswahl , erprobte i -10 prima Qualität " Mtr . Pf.
Qualitäten . Mtr . v. 1. an. Biber -Bettücher , wein fl Pf.

Meg. Damen -Tuche, und farbig. . .von « 0 an.
Hochs. Ware in schönsten0 60
Farben . . . Mtr . <0 . Mk.

Meide«- Biber, glatte
Gewebe . . . Mtr.

Kleider- Biber, Wall-
Imitation . . Mtr.

Kleid er-Belour , riesige
Mnstcr-Answahl, Mtr.

Hemden-Biber, doppel¬
seitig gestreift . Mtr.

Weißer Croise-Biber
Mtr.

Weiße« Pikee, gut ge¬
rauht . . . . Mtr.

Bett - Kattun, Helle
Mutter . . . Mtr.

Kleider- Ww. - Zeug,
prima Qualität , Mtr.

Biber-Bettücher, weis;
und farbig . . von

Bett-Kulten, Blumen-
Jmilaiion . . . .

Pf.
4 ? Pf,

63 Pf,

24 Pf,

2 50Mk.

Wasche:
?Pf.
>Vf.

1 Mk.
l.®°

Wezße Damenhemden
a. gut. Madapolam St,

Weiße Dameuhose«,
gute Verarbeitung, St.

Weiße DamenfaKcrr
aU8 gntern Croisö St.

Weiße Cr -aisA-Damen-
Hetuden.

Normalhemdeu . . .

Normal -JaSen.

Normal -Unterhosen . ^ x- Pf.
Jagdwesten , als ganz 60

enorm billig, per Stuck u « Mk.

Mk.

yospf.

DOspf.

MeißWaren:
Bettuch -Halb -Leinen , Aff

gute Qualität . Mtr . ek'-I Pf.
Bettdamast , 130 cm br.,

schönste Muster, Mtr.
Beltdamast , 160 cm br„

enorm billig . D!tr.
Handtücher , grau,

ans. Mtr.
Handtücher , weis; und

weis; mit Borde, Mtr.
Servietten , sch. Damast-

muster . . ‘/a Dtzd,
Kissenvezüg «, gebogt,

Stück
Kissenbezüge m.Klöppel-

Eins.

77 Pf,95«.
I ^ Pf.
2 ^ Pf.trMk.

V^ Pf.90«.
1 Posten

schürzen .
Nrform- 95

Pf.
1 Posten

sehr billig
Muterröcke i 63

. . Stück 1. Mk,
Bei Einkauf von Mk. 5.— an erhält jeder Kunde 1 sch. Wandschoner gratis.

Benutzen Sie diese günstige Kanfgelegenheitbei K33
Ss  Marx®

SEy Kabattm artenk

III m keife Cheviots
fiir EUäüchenkleideru. Turnanzüge

per Meter 1.5 ®, l .'S'ö , 1.95 und 2 .23  Mk.
®r ©8se Aacsw ^ Sat.

8. ti SugenMhl
Marlttstrr .sse , Ecke twrahenstirass ©.

1287j

Wiesbadener
Schnhwaren-Consnm G. m. b. H.

offeriert
SW"  Herrenstiefel *ipsEj

in den allerfeinsten Lederarten, die nicht
mehr in sortierten Größen vorhanden

sind, jetzt zu

® 75 >.,d § 7S -
Der Wert ist ein weit höherer.

Harrsfchuhe
mit Ledersohle und Fleck . .
mit Ledersohle und Filzzwischen-

sohle, nur prima Ware . .
Tuchschuhs mit Absatz und

seinem Einsatz, alle Größen,
Leder-Hausschuhs . , . .
Salonschuhe in feiner Aus¬

führung .
Weiße Glaeö-Lsder-Salau-

schuhe.
Weiße Glae^-Leder-Schnür-

schuhe . .
Guttaliu , beste Creme, Lederfett,

Wichse, Sohlen z. Einlegen, Schnür¬
senkelu. dergl. zu mäßigsten Preisen.

Jegliche Reparatur
besorgen wir sauber und prompt.

v°
l 25
i 95
goo
2 75

^ «0
S75

19 KirÄsaffe 19
an der Luisenstraße.

kzleioßmassig erwärmte Räume
erreicht man bei geringstem
Brennstoff-Yerbrauch durch

Winters Oefen..PgenMlerraen.

ü
Neueste Modelle.

Garantie für beste Heizwirkung,
n reicher Auswahl stets vorrätig bei

■Jao. Trädert , Friodrichstr. 12. IV180
Karl Waldschmidt, Dotzhejunerstr. 39.

und

£tnoIeums

um zu räumen, zu n . unter Kosten-
Preisen . 1064

Abend-Mus gaste, 1 . Blatt. Nr . 478.

Maiidelkleie.
Meine Crlycer3a »-3JIatsdellileäe ist ein vorzügliches

Waschmittel zur Erzielung einer zarten Haut und zur Ver¬
hinderung des Aufspringens derselben. Jede Seife, auch nie
beste, entzieht der Haut einen Teil ihres natürlichen Fett¬
gehaltes und macht sie dadurch zur Sprödigkeit geneigt.
Meine Glycerin-Mandelkleiejist nicht nur ein ausgezeichnetes
Keinigungsmittel, sondern sie dient auch zur Erhaltung , so¬
wohl der Zartheit des Teints wie der Schönheit der Haut
und ist wegen ihrer milden und wohltätigen Wirkung , nament¬
lich auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut, sehr
zu empfehlen.

Sand -Mandelkleie.
Meine Sasnd -IWandellilcie ist ein bewährtes und an¬

genehmes Mittel zur Verschönerung der Haut , zur Erlangung
eines reinen Teints und einer gesunden frischen Gesichtsfarbe.
Die Sand-Mandelkleie ist besonders empfehlenswert zur Ent¬
fernung von Unreinlichkeiten der Haut, als Mitesser, Pinnen,
Hitzblättchen , Pickeln, Knötchen etc.

BSose ©•'SW « . ©. 'S5 131»,
S Bosen H.a © ns. SS.1t© Bäh.

Ir. U. öfterste» Fabrik
^ _ , feiner Parfümerien,

Lager deutscher, englischer u. franz. Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette-Artikel, auch in Schildpatt

und Elfenbein.

Wiesbaden Frankfurt
Wülielraitrasse 82«?.

Bfernsjureclier l ' r . SOSJS.
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
—— Ausführliche Preislisten kostenlos. -—~

Achtung!  Es regNSt Aepsel ! Achtung!
Jeder staune!

Kein vernünftig denkender Mensch wird in diesem Jahre Obst auf Lage,
legen. — Warum ? — 1. Das diesjährige Obst fault ganz kolossal. 2. Jede Obstforre
verliert durch Eintrocknen 15—80 Prozent an Gewicht. 3, Wird infolge der überaus
reichen Obsternten allerwärts die Stadt vollständig mit Obst überschwemmt. 35tr
lassen nun einen Waggon nach dem andern folgen au? aller Herren Länder uno
verkaufen vom Montag , den 12. Oktober , ad biö 2lpr,l nächsten Jahres,
ohne Nnterschied der Sorten,

Tafel - u . Mrtfchasts - Aepfe!
CJeba *. Mattemer.

für elektr.Liebt, sowie fias.1182
F Dofffpirt Friedrichstr-43,
g . LiySnUBil.  Nähe Kaserne.

ohenlohe ’sciies

verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird.

^140

BadEiaus Goldener Brunnen.
CJatizi -iii " S-öircsc -i!.

ESäder ans eigener CJueEJe . Molilensastre ESädcr.
.'(üässlfje Preise.

Sen eingerichtete BSnlterSume . — © rosse Badehalle,

AN - UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt dia.

ROLL - UND LASTFUHR - ABTEILUNG
der ,Firma

L. RETTEN M AY E R
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr. 3. Telephon Nr.12u.2376.

faüiis
Michelsverg 6,

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
. TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12,

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAG EN STAND PLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Gütsrbahnhof. >—^- ■»-»-» ^



Nr . 478.

Abend-Ausgabe.
2.  Blatt.

Montag,
12. Oktober 1908 .

SG. Jahrgang.

* „Minister " Alberti im Gefängnis . Einem Mit¬
arbeiter der Kopenhagener „Politiken " hat der Gerichts-
schreiber des Untersuchungsrichters in der Sache
Alberti  folgende interessante Mitteilungen über das
Verhalten des Ex -Justizministers im Verhör gemacht:
Die neueste Verteidigungsmethode Albertis besteht
Icarin , daß er es versucht , sich als „Märtyrer"  hinzu¬
stellen — Märtyrer des dänischen Butterexportvcreins.
Sein Ziel sei gewesen , den dänischen Bauernstand
ökonomisch zu heben.  Darum habe er Len Bauern für
ihre Butter mehr bezahlt , als er ans dem englischen
Markt dafür erhalten habe, ' so habe sich eine Immer
größere Differenz herausgestellt , die er durch falsche
Buchungen habe verbergen müssen . Das Martyrium
Albertis verschwindet freilich von selbst ) denn dem
findigen Untersuchungsrichter ist es gelungen , festzu-
stellen , daß die Betrügereien Albertis viel eher ange-
sangen haben als zu dem Zeitpunkt , wo Alberti die
Leitung der Geschäfte des Bntterexporbvcreins über¬
nahm . Alberti bleibt aber bei feiner Darstellung stehen
und benimmt sich während der Vernehmungen unglaub¬
lich wichtig und überlegen . Seinen Trotz zu bezwingen,
ist ein Ding der Unmöglichkeit . Der Untersuchungs¬
richter Gerichtsrat Schön ist unermüdlich , um einen
logischen Zusammenhang der vielen einzelnen losen
Aufzeichnungen zustande zu bringen , die in den
Schränken und Pulten Albertis gefunden wurden . Von
der Deutung dieser Papiere hängt es ab, ob es gelingen
wird , über die ganzen verwickelten Manipulationen
Albertis Licht zu bringen . Dazu verweigert Alberti jede
Hilfe : seine Gedächtnisschwäche  ist chronisch, wenn
solche Fragen an ihn gerichtet werden . Alberti macht
sich's in der Einsamkeit der Zelle möglichst behaglich . Er
tut nichts als e s s e n u n d s cyl a f c n. Er wird Tag für
Tag korpulenter:  lesen oder arbeiten will er nicht.
Auch seine Gattin möchte er am liebsten nicht mehr sehen)
er beschwert sich über „ihre zu häufigen Besuche". Der
Ex -Minister duldet es nicht , daß man ihn , wenn er zur
Vernehmung geführt oder wieder abgeführt wird , fixiert.
Neuerdings reichte er über einen jungen Assessor, der
ihn mit neugierigen Blicken betrachtet hatte , Beschwerde
bei dessen Kammerdirektor ein . An einem anderen Tage
rief der Ex -Justizministcr , als er ans seinem Gang zur
Vernehmung war , zwei ihn mit Interesse betrachtenden

„InRechtsanwälten die Worte : „Infame Lümmels !"
zu . So weiß der Ex -Justizminister auch noch, als Ge¬
fangener seine „Würde " zu wahren.

iilntve ®äiram3r.
Ein Fürst als . . . Pferdedieb . Fürst Gregor Paw-

lowitsch B . ist, wie man uns aus Petersburg schreibt,
als Pferdedieb verhaftet worden . Er hat den Bauern
Sharow , dem er ein Pferd und Wagen abgekauft hatte,
zu sich bestellt , um daS Geld in Empfang zu nehmen.
Sharow erschien mit dem Gespann . Fürst B . schickte ihn
fort , um Stempelmarken zu kaufen , setzte sich in die Equi¬
page und fuhr von dannen . Irgendwo hinter dem
Narwski -Tor verkaufte er das Pferd und die Equipage
für 500 Rubel . B . werden ähnliche früher begangene
Coups nachgesagt.

Tödlicher Unfall beim Nennen . Beim gestrigen
Rennen des weitpreußischen Reitervcreins in Marien¬
burg stürzte der Leutnant Klapp vom Regiment Jäger
zu Pferde und erlitt einen schweren Schädelbruch , der
seinen sofortigen Tod herbeiführte.

Ein schwerer Uugliicksfall ereignete sich vorgestern
beim Bau einer Treber -Trocknungsanstalt in Reichen¬
bach in Schlesien . Ein Gerüst , auf dem sechs Maurer
beschäftigt waren , stürzte ein und alle sechs erlittet : mehr
oder weniger schwere Verletzungen.

Bergmannslos . Auf der Zeche „Schitrbank " bei
Dortmund wurden vier Bergleute verschüttet . Davon
sind drei getötet , einer ist verletzt . — Auf der Zeche
„Shamrock " kamen zwei Bergleute durch Kohlensall zu
Tode . — Im „Simonschacht 2" der de Wendelschen Gru¬
ben in Klein -Rosseln stürzte ein mit Gestein beladener
Förderwagen in die Schachttiefe . Es wurde hierbei ein
Arbeiter getötet und ein zweiter tödlich verletzt . Meh¬
rere Arbeiter erlitten leichtere Verletzungen.

Die letzte Zuflucht . Die Wirtstochter Zager vom
Brückenkrug an der Chaussee nach Hublitz in Hintcrpvm-
mern erdrosselte ihr heimlich geborenes Kind gleich nach
der Geburt und vergiftete sich aus Furcht vor Strafe mit
Lysol.

Internationale Gauner . Auf dem Kattowitzer Bahn¬
höfe verhaftete gestern abend die Kriminalpolizei vier
internationale Banknotenfälischer aus Rußland , die vor
kurzem aus Amerika gekommen sind und setzt über
Berlin wieder heimsahren wollten . In ihren beschlag¬
nahmten Koffern wurden große Mengen falscher Nnbel-
scheine und Apparate zur Herstellung von Papiergeld
gesunden.

Weil die Schranke nicht geschlossen war . Der Schnell¬
zug Hannover -Cassel üüerrannte bei Niedervollmar einen
Kartosselwagen des Eisenhahnbeamten Bredo , ans dem
dieser selbst, seine Schwiegertochter und seine beiden
Enkel saßen . Der Wagen wurde anseinandergerissen
und die vordere Hälfte , aus der Bredo saß, blicb ^voll¬
kommen unversehrt , während die drei anderen Personen
schwer verletzt wurden . Das Unglück wurde dadurch ver¬
anlaßt , daß die Schranke am Bahnübergang nicht ge¬
schlossen war . Die Untersuchung ist eingeleitct.

Ein neuer Eiscnbahnnnsall . In Rotenburg a. d.
Fulda fuhr ein Arbeitszug einem rangierenden Güter-
zug in die Flanke , wodurch großer Materialschaden ent¬
stand . Der Zugführer des Arbcitszuges wurde lebens¬
gefährlich verletzt.

Ein Mysteriöser Giftmord . Bor kurzem wurde in
einem nahe bei Petersburg gelegenen Kurort der reiche
livländtsche Baron Ludwig vergiftet ansgefunden . Jetzt
ist seine eigene Frau als Mörderin verhaftet worden,
die früher Dienstmädchen bei Baron Ludwig gewesen
war . Die Baronin hat ihren Mann aus dem Woge ge¬
schasst, um den Hausknecht , der ihr Liebhaber war , hei¬
raten zu können . Der Hausknecht ist ebenfalls in Hast
genommen worden.

Ein Liebesdrama in einem Tycaterbnreau . In
Lodz feuerte im Direktionsbureau des Barietötheaters
Apollo der frühere Theaterdirektor Joseph Rybctzki
mehrere Pistolenschüsse auf die Mitdirektrice des Apollo-
thoaters , die Witwe Luise Silvandier Regnault , ab , dre
sie sofort töteten . Darauf erschoß sich Rydetzki selbst.
Frau Regnault . die eine geborene Französin und
68 Jahre alt war , war seit mehreren Jahren seine Ge¬
liebte . Die Ursache des Mordes ist in Streitigkeiten zu
suchen.

EisenbahnznsaMnreustoß . Der D -Zng Nr . 37 Stutt¬
gart -Berlin fuhr in der Station Neustadt auf den Hinte¬
ren Teil eines zur Abfahrt nach Meiningen sertigstel,en¬
den Güterzuges . Fünf Wagen wurden vollständig zer¬
trümmert . Verletzt ist niemand , der Materialschaden ist
groß.

Schwerer Bannnfall . In Krakau ist ein im Bau be¬
findliches Wohnhaus eingestürzt . Bisher wurden 8 Tote
und 40 schwer Verletzte unter den Trümmern hervorge-
zogcn.

Eine Massenmörderin gcsatzt. Nach Zcitungs-
meldungen New Dörfer Blätter wurde Bel Guineß , die
bekannte Massenmörderin , in der mexikanischen Stadt
Gnanmas , woselbst sie sich angcsiedelt hatte , verhaftet.

ZffofLieferanten Sr . [Kgl. fffoßeit des Cfroßßerzogs von (Süden

Gcße XoanggaJJe und EBärenßraße.

Qrößte [SLuswaßt am CEfaße# 0ßünß[erißcßeE&usfüßrung ® CTQedrigße EEreife.
Cxtra -Slnfertigung nacß Eingabe und ofßizze JSf cfpeziaSEntwürfe ßoßenfos.

ßßeßcßtigung erbeten oßne jeden (jfQmfzwang.
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WUleNZ
für naturgemäße Hcilwcise

(Pastor Felkes MmMe).
E&otoert Dressier,

Kaiser - Friedrich- Ring 4 (Ringkirche).
Behandelt werden alle fieberhaften u.

chronischen Krankheiten. Besuche im
Haus. B14414

flISheniaa,
\ «M Ischiai,
I | Stoinlddea
ä ^ Jf t e e* e m- ra.

Hlanaexier Jci ’aiisSiuis sr©n(
, «Xrairclh ein ©̂heilbar

mit dem Assiuaiiinsljänger
natürlichem Giclitwagser.
Au üoppcUisohl € nsam ’ein
Lübioii stirüsts Ttierme.
Broschüre mit Heilberichten frei.
Bronnen- Gichtbad Assmannshausen

Verwaltung Saison: Mal—Endo Soptmb,
[n ApotU.Drogen-etc.Hdlg.erhältl'.

Frei
von Schärfe,

garantiert rein und
bei höchster Reinigungs¬
kraft nicht teurer wie jede
andere gute Seife.

(Fa 2420) F144

mit patent . Apparaten eigener Konstruktion, die sich
Weltruf erworben haben , unter ständiger ehern.

Kontrolle aus den reinston Pflanzenfetten Keine
hergestellt , sind von besonderer n .. . . ,

Härte und deshalb äusserst Grabbeigabe,
sparsam im Yer- dafür volles Ge¬

brauch. „5̂ *̂ wiclat u. Ijeste Quali¬
tät . TJeberall erhältlich.

Fabrikant:
Aisgrast Jacob } , Darrnstadi.

(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzulräglichnsî '
verhindertn. beseitigt ohne BUUts-
störung und schädliche Folgen ûein
eit Jahren vorzüglich bewäĥ " f
My-i  Entfettunsstee„Fucus“

Zu beziehen: 1084
Urrr Kneipp-Haus,

59 Rheinstraße 59.

Unsere wöchentlich erscheinenden S014

mit Prämicn -Offerten werden Interessenten auf Wunsch kostenfrei zugasandt.MH§Carl Kalii
Größere Posten, za. 30- 40 Ztr.

prima Rheruaaner Taselovst ^zu
verkaufen, auch einzelne Zentner, Aäh.
Kl. Kirchgassc2, 1 r., bei ftao ek ._

An f. Mittags - tu Ävendtisch in kl.,
f. gcmütl. Famüienpcnsionkönnen Damen
u. Herren teilnehmcn Nikolasstr. >:9, P.

liefern jetzt die

MmlmMea
in Erbach i . Odw»

!! l! fl)Jfllj , Zentner Im
Best, übermittelt Ales «, Mickelsbcrg 9.

Pfund « Pf.
vll Zimmermannstr. 8.

Schnizers
Geld schränke,

in Qualität u. Konstruktion
unübertroffen!

Verkauf zu Fabrik¬
preisen !

Musterlager : Bismarckring 9,
Wiesbaden.



*»■> Bären straß e 4.

mi » »iP * 3b
He*
K . -" -

Pytzextracl

feinste Schweizer Handarbeit
.Maschinenstrickerei.

Englische und amerikanische
Sportjacken und Sweaters.

Allergrösste Auswahl.
. . . nur besserer Qualitäten.

IY123

UtlÄJw WWRRRLHA Hoflieferant,
Webergasse 1 im Hotel Nassau.

Dene io. Montag . 12 . Oktober 1908.

iniolle
Wiesbcröen.

pellen her Pfoten- anö Waiseri-PeHms- M
WerSUMM-Ailjllilr

der Mitglieder der penigiitöen Ttzeltter-Achesters.

Abonnent enks-Kintaöung

W SWlWle-MM
Wahrend der Wmtcrfaison 1908/1909 werden zum Besten obiger Anstalt

auf circa 80 Musiker verstärkten Königlichen Kapelle unter Leitung des
'Königlichen Kapellmeisters Professor Frau ? Mannstaedt

6 grsßs Kan ; srtv
Meben werden , welche am 1» . Oktober . 1 « . November , 14 . Dezember 1908,

T ^eater "stattstichen " " '^ ' * 5 ‘ S £ÖniiU ’ imb 2a * März 1909 im Königlichen

Jur AuMrung sind folgende Merke In AnsslG genommen;
I . Konzert am 18 . Oktober 1908,

unter Mitwirkung der Könglichcn Kammersängerin Frau Dl r e u se - W a tzr a a n e r.
1 . Ouvertüre „ Leonore N «. 2 " . L . v . Bcethovei,.
A mvu »Ali perttdo “ . L. v. Beethoven
3 . Zum Erstenmale : Grrdxun , Symphonisches Fragment in

4 . Sieb cf ? *™ . ’ . Gustav Cords.
5. Grotze Symphonie (C- dur ) . F . Schubert.

II . Konzert am 18 . November 1908,
unter Mitwirkung (Direktion ) des Herrn Professor De . Mar Reger.

>1. Variationen für Orchester ( ox . 100 ). 1 „
2. Serenade (Zum Erstenmnle) . . . 1 iUeger.
ß . Dritte Symphonie (F - dur ) . . Joh . Brahms.

III . Konzert am 14 . Dezember 1908,
unter Mitwirkung des Herrn Professor Ernst von Dtchnanyi.

}■ ' ' «ine Farrst -Onvertnre " . Richard Wagner.
A § laviek °Konrert (L -dur ox . 19 ) . L . v . Beethoven.« - Orchesterstü « .
» . Klavier -Soli . F . Chovin
8. Symphonie Nr . 2 (D-dur) .L . v. Beethoven.

IV . Konzert am 18 . Januar 1909,
unter Mitwirkung der Frau Kammersängerin Gritza Medrkind

«nd des Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mannstardt.
A. Ouvertüre „In Italien " (Zum Erstcnmalc ) . . . . C. Goldmark.
-2 . Arie . . Händel.
f - flir Klavier ( Nr . 2) ( Zum Erstenmale ) . . . P . Tschaikowsky.

Wieder . . . t . . . . . . . von Beethoven u . Mozart.
« . Symphonie . M . A . Mozart

V. Konzert am 15 . Februar 1909,
unter Mitwirkung des Herrn Professor Henri Marten « .

Zur Feier der 100 -jährigen Wiederkehr des Geburtstages von Felir Mendel « .
sohn - Kartholdy (geb. am 3. Februar 1809 ).

3. ReformationS -Dymphonie . ]
} Felix Mcndelssohn -Bartholdh.2- » onY«trföV ®iÖHne (E-moll)

ß . Symphonie (A -dur ) . . . .

VI . Ikonzert am 22 . März 1909,
unter Mitwirkung von Fräul . Hedmig Kaufmann . Herrn Anton Änmurrls-

heim und Herrn Putnarn Griswoid.
Aur Erinnerung der 100 - jährigen Wiederkehr des Todestages von Jofrf Kandn

(gest . am 31 . Mai 1809 ) . !

„Die Schöpfung«
Oratorium für Soli , Chor und Orchester von Josef Haydn.

WresdnÄener TaMstL»

ÂlpenÄlAen-Creme
für braune und verbrannte Haut , gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses , aber nur der von
<i'leiüsesit &  Sjmiün . Da CS Viele
Nachahm . giebt , so achte man auf die
Firma . Nur echt u . allein i. der Parst-
Handlung von 3234

W«

Sie wichsen ihn
noch einmal so gut Ihren FusBboden mit

jtöMers Bokermasse.
Eigene Fabrikation , firine und alle
anderen ff’ai -ketiimtaimiittGl . 1030

Luxemburg - Drogerie,
Kaiser -Fr ied r.-Ri ng 52. — Teleph on 786.

Hoffet un&Beifearfitel.
Krauken . Möbel.

» . Miete,
sche und

Zimmer -Klosetts
leihweise.

Jffj. HäeUtier,
Wedergasse 3 , Hth.
Tel . 3229 . Repar.
prompt und billig.

Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 478.

Nereli! flr sgldsverDidliltze EkstOtzkilsMeze
(E . B .) Wiesbaden.

S ,Am Donnerstag,den IS.Oktober,abendSS1U Utz»
wird im Saale der „ Loge Plato " , Fricdrichstraße 2,7
Herr Lehrer Kirsten aus Weitzenfels einen

öffentlichen Bortrag
über das Thema : „ Dis Vorzüge der Naturheitknude vy,
ander « Heilweisen " halten.

Der Besuch ist für Mitglieder gegen Vorzeigung de«
Legitimationskarte frei . Eintrittspreis für Frernd«
80 Pfennig.

Neuanmeldungen von Mitgliedern werden im Saale entgegengenomme«
Jahresbeitrag nur Mk . 4 .— , wofür der Besuch aller Vorträge frei und die
Bundeszeitschrift „ Natnrarzt '̂ gratis geliefert wird . F 444

Der Vorstand.

Nur noch 11 Tage!

Größer Raumungs-Auslierkauf!
Wegen Aufgabe diese Artikel bis 50 °/e unter Preis.

f Es lohnt sich, Vorrat zu kaufen , wenn auch für jetzt kein Bedarf.

1Posten eleganter Gardinen. früf,ers'enf̂r~0i5~ 8f 4 ~ -50
r v ' reizt 6 . 75 5 . 50 4 . 50 1 . 75

früher 7.50 _ 6.50 _ 5 .50 3 .59
jetzt 4 . 75 4,50 3 . 50 14 ) 3

früher 17 .50 13 — U_

1Posten Poulenus.
1Dopenm -mm all Potait, mt  lM5 M5#-
1 Maffon eleganter Parade - Kiffen , Plümeaus » trübgetvordcn - «
1 Pbjicu Damen -Wäschs aller Art vis 50 "/° unter Preis.

Ferner empfehle zu staunend billigen Preisen:
1 Posten Damen -Hemde»

von 78 Pf . an.
1 Posten Damen -Deinkleider

von 95 Pf . an.
1 Posten Uuterröeke von 135 Pf . au.
1 Posten Uutertailien von 78 Pf . an.
1 Posten Damenschürzen v. 50 Pf . an.
1 Posten eleg. Phantasie - Damen-

Hemden mit Stickerei und Volant
von 195 Pf . an.

1 Posten eleg . Kniebetnkleider 168 Pf.

1 Posten Gardinen
Fenster von 175 Pf.

1 Posten Rouleaus
Fenster von 195 Pf . ott

1 Posten einige 1000 Meter Spitze»
und Stickereien aller Art

Meter von 3 Pf . an
1 Posten Kinder « und Krstlittas,

Wüsche aller Art von 18 Pf . an.
1 Posten Bettwüsche aller Art

weit unter Preis,

Aenderuugen Vorbehalten.
AbonnementSpreis für S Konzerte.

Für einen Platz
Proszeniumsloge im 1 . Rang .
Mitteüogc „ „ " .
Seitenloge
1. Ranggalcrie . . "
Orchester -Seffel . . . .
1. Parquet , 1.—6. Reihe .
2 . „ 7.— 12 . Reihe
Parterre.

36 —
28 .80
25 .80
22 .80
22 .80
19 .80
16 .80
10.20

M.
15 .60

Für einen Platz
2. Ranggallerie. 1. Reihe . . .
2. Ranggallerie, 2. Reihe, 8., 4. u.

5. Reihe, Mitte . . . ; io .20
2. Ranggallerie 8.- 5. Reihe, Seite 7.20
3. „ 1. und 2. Reihe,

Mitte . . 6.-
3. Ranggalerie 2. Reihe Seite u.

3. u. 4. Reihe . . . 4.2g
Die Abgabe der Billcts erfolgt gegen Einzahlung des Abonnements-

Preises für die sechs Konzerte au der Bitletkaffe Incüe Kolonnade) vom
!15 . Oktober er . ab täglich , mit Ausnahme Sonntags , von 3 —5 Uhr ltack-
mittagS.

&W  Die in vorjähriger Saison abonniert gewesenen Plätze
bleiben den resp . Abonnenten bis zum 4 . Oktober er . reserviert . Wünschen
dieselben die Plätze zu wechseln , so müssen sie als neue Llbeuncuten behandelt
werden und verlieren mit dein 4. Oktober er . resp. ' dem Tag « der Adoune-
Mentsbestellung da ? Vorrecht auf ihre seitherigen Abonnementsplätze.

Die AbonnementSanmeldungen sind unter Benutzung des anzcbogcnen
Formulars an das AvonttemerrtSbürean des Königlichen Theaters in
Wiesbaden ciiizusenden.

Mündliche Anmeldungen können erst vom 10. Oktober er. ab cntgcaen-
sgenommen werden.
- Mit Ausschluß der Anmeldungen derjenigen Abonnenten, welche auf ihre
'bisherigen Plätze erneut abonnieren , wird jede Abonnemeutranmeldung seitens
d-S Bureaus schriftlich beantwortet und sind alsdann , wenn der zugeteilte
Platz nicht konvcnieren sollte , weitere Wünsche vom 10 . Oktober er . ab münd¬
lich und wenn möglich von den Abonnenten persönlich vorzuünngen.

Wiesbaden, im September 1908. F464

WMMm her Mchlichm Schgyîele.
» . Mutzsnlrechrr.
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ZwWÄttsteiMüg.
Am8 « . Oktober 1868 , vor¬

mittags 11 Uhr , werden an
Gerichtöstelle, Zimmer Nr. 60, zu
Wiesbaden, die den Eheleuien Bau¬
unternehmer Wilhelm Vogler
zu Wiesbaden gehörigen sechs
Grundstücke in der Gemeinde Biebrich,
Hofraum rc., Thelemannstraße, zu¬
sammen 2,31 ar groß, zwangsweise
versteigert. x 256

Wiesbaden , den 13. Juli 1908.
Köuigl . Amtsg ericht Abt . 1v.

Bekanntmachung.
den 13. Oktober er.,

-- D- — Afir, werden int Ver¬
steigerungslokal Helenenstraße 24
Lachter:

1 Klavier , 3 Büfetts , 1 Silberfchr .,
1 gr . Spiegelschr ., 1 seid . Plüsch-
Garnitur , 1 Diwan , 1 Schreibtisch,
1 Waschkommode, 2 Nähmaschinen,
2 Vfeilerspiegel, 1 Ladentisch, zwe:
Erkergxstelle , 2 Ponys , 1 Break u.
dergl . mehr

Lffentlich meistbietend zwangsweise;
ferner 1 Klavier freiwillig gegen
Barzahlung versteigert . II628

Wiesbaden , den 12. Oktober 1908,
Sielaff,

Gerichtsvollzieher

Dienstag,
mittags 12 Mir,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 12. Oktober.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters,

Nachmittags 4 Uhr:
'.Leitung : Herr Iiapelimstr . H , Jrmcr,
1. Ouvertüre zur Oper „Das goldene

Kreuz “ von I . Brüll.
2. Maurisches Ständchen v. F . Kücken.
3. Von Gluck bis Wagner , chronolog.

Potpourri von A . Schreiner.
4 . Aus Kämthner Bergen , Walzer von

C. Kosehat.
5.  Finale aus der Oper „ Oberon “ von

C. M. v. Weber.
6. Ouvertüre zur Oper „Die Nachbarn'

von A . Horn.
7. Melodien aus A. Lortzings Opern

von A . Rosenkranz.
8. Amazonen -Marsch von F . v . Blon.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Fidelio “ ,

E -dur , von L . v. Beethoven.
2. Ave verum , Preghiera von

W . A . Mozart.
3 . Aufforderung zum. Tanz von

C. M . v. Weber -Berlioz.
4. Sylphentanz , Irrlichtertanz , Ungar.

Marsch aus „ Fausts Verdammnis"
von H . Berlioz.

5. Einleitung zum 3. Akt , Tanz der
Lehrbuben und Aufzug der Meister¬
singer aus der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg “ von Richard
Wagner.

6 . Ave im Kloster , für Streichorchester
und Orgel von W . Kienzl.

Orgel : Herr E . Wemlieucr.
7. Seines napolitaines , Suite von

J . Massenet.
a ) Fa danse . b) La procession et
Tim.provisa t eur.  c ) La fate.

Wllt ' SieiSr
1Std. Bahnfahr!nach Hamm(Rheinhess.)

Avarte Neuheiten, nirgends ain Platze:
Korbmöbel, Vestibül, Beranda,
Korridore » Preise ohne Ladenmiete.

Verlangen Sie per starte meinen
direkten Besuch.

Kunstgrwerbl. Werkstatt
von

V al .HüIsesser , Hamm,Rl>einhessrn.

Tat ©!«»Hase*
Alpenrahmkäge . . . . P* St . —.25
Camembert , Edelweiss . * —.55
Camembert , französisch . „ —.40
Camembert , deutsch . . „ —.85
Chester , ist . englischer . Pfd . 1.30
Edamer (Ku »elkäse ) . „ 1.00
Emmenthaler (Schweizer) „ 1.20
Fromago de Brie . . . „ 1.00
FHihfltücltskäse . . . St . - .12
Gurvais demi sei . . . 7) —.80
Oouda , kl .Geheimratsk &Pe „ 1.00
ßoudo (frischer Holländer) Pfd . 1.00
Gorgonzola. v „ 1.80
Harzer Kiise . . . . St . —.06
Kräuterkäse. „ —.15
Limburger , fst . Quai. Pfd . —.45
Neulchnttfler. St . —.30
Parmesankäse , 3—4jähr. Pfd . 1.60
Romadour. » —.80
Roquefort. „ 2.—
Strassburger Münsterkäse „ 1.—
Tilsiter , vollfett . . . . „ r 1—
in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt

Curtt Losskarsuj
- .Handlnng ;,'

Eoke Moritz - und Adelheidstrasse.
:£-Sli >. 9825

G.m.b.H. £sa
m . beaclir.

Haftung . Prakt . Auskunftabuch für Ger
echäftsführor , Mitglieder u . Lieferanten.
Fco . geg . M . 1.60 , geb . M . 2.— . Bfm . od.
Anw . Gustav Weigel , Buchhdg . , Leipzig.

Großer Schnhderkans!
Gut ! Ncugaffe 22 , 1 St . Bill !.Billig!

WitsdgdeikrSlr^ küdip.
Wegen Gleisarbeiten in der Markt-

straffe muß das Straßenbahngcleis vom
12. d. M. ab vom Schloffvlatz bis
Langgaffe während der Dauer der
Arbeiten gesperrt werden. Der Ver¬
kehr wird durch Umsteigen aufrecht
erhalten. 9868

Verzinnen
von Kupfer-, Eisen- u. Blech-Geschirren,
sowie alle Kupferschmiedearbeitcn liefert
gut und billig. Kaps . Waschkcssel
stets vorrätig.

Fr . W . Noll,
Kupferschmiedeund Verzinnerei,

Hirschgraben 14.

kgllMYStöMW,
Friedrichstrasse 48 , !I1 u. IV.

IMrelttor « 1052
Hans Georg Gerhard.

2. Mm Mt  4. Me 219. Ml. MÄ. UlMl
(Vom 9. bis ln . DtloOer 1903.) Nur di- ©croiime »der 192 Ml . sind di» bettegciidcn

Sfhumneniin Klommen. beigefügt. (Ohne Gewi . hr .)
10. Oktober 1908, vormittags. Nachdruck verboten.
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651 804 65 910 3034 298 405 50 [100001 662 797 99 831 4120 62 207
95 369 448 (4003 581 910 70 5026 108 87 224 79 536 870 916 59 6132
59 67 86 406 15 33 67 81 536 51 611 746 924 62 7003 151 384 413 53/
663 70 895 053 [500] 8035 100 70 262 451 526 756 88 811 0197 313 57

10159 362 639 818 33 999 11001 110 904 60 12061 104 733 78
808 30 43 13221 483 35 581 96 610 894 95 983 14437 624 773 15133
215 57 327 98 507 614 873 935 16037 88 112 398 413 589 617 27 17123
86 229 352 465 96 731 59 865 18265 68 348 400 76 604 633 35 90 723
43 68 800 985 19107 95 257 63 88 441 48 794

20022 61 66 123 39 229 45 614 53 804 21032 85 90 396 654 809
82007 301 539 66 600 86 716 [400] 71 [4001 868 900 23165 335. 603
760 849 910 84284 371 440 85234 452 65 547 771 857 961 86 20137
45 68 71 555 [500] 655 770 94 820 912 96 87074 259 307 75 425 528 678
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522 707
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221  333 453 542 74 858 135077 151 220 72 (400) 306 408 591 93 [500]
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,40000 3 - 377 572 60c 78 781 835 93 141179 254 865 950 68
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t Mm MlL me 219. M.  IÄ UMl
(Vorn1 bis 10.Oktober 1908.) Nur die Gewinne Über 192 Mk. sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
10. Oktober 1808, nachmittags. Nachdruck verboten.
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in Wirkung unerreicht 1 Geringe Betriebskosten . Tn alten und neuen Häusern bequem

einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland! 11(7
ANLAGEN

I und —-  -
APPARATE , AlfF © fl STlSMjli * Klieiiistrasse 2Ä. Telephon 747 (alte Nummer.)

ß ■ jV

Samstag vormittag ist mein bck.
Boxsrrüde

abhand. geh, scheinb. gest. Wiederbr.
erh. ansti Bel. Gefl/näh . Ang. erb.
Bor Ankatts sei Dring , gewarnt!

LLni -k, Hcllmundstrasze 50.
ET ÄTg Bitte Brief& .WM . « abholon.

L :*r.:

m «

erscheinen soeben in

Moderne Kunst
Zur Guten Stunde.

Für alle Welt
das sind die einzigen deutschen Zeitschriften , die die
Lebenserfahrungen des amerikanischen Multimillionärs, der
sich vom einfachen Arbeiter zum reichsten Mann der

ganzen Welt emporgearbeitet hat , veröffentlichen.
Berlin W. 57 Deutsches VerSagshaus Bong fl  Co.

SteNggraphie-Schul e.
Dienstag , den 13. Okt., abends 9 Uhr,
?Y Gewerbeschulgcb . : Bortrag.  -

Wamsärmel,
alle Farben, v. 60 Pf . an. Füßlinge v.
18 Pf. an, Schafwolle, nicht eingehend,
*/« 58 Pf . u. alle mögl. Handarbeiten u.
Wollwaren bekannt billig. Strümpfe w.
angestr. in 2 Tag. v. 8 Pf . an, Wäsche
gesticktu. ausgebeff. v. 5 Pf. an. Hüte
aufs feinste garniert v. 25 Pf . an nur
Got- gastp 8, Handa rbeitsgeschäft.

Leset mut
Hcrren-Anzüge to. it.Gar . angef.Hosel,

ll -dcrz. il , Sammtkragcnvon 1.50—6.—,
neues Futter v.5—10, Röcke gew»7.5V,
Mepnr., Reinigen, Anz.-Biigeln L,LV,
Muster-Kollekt. z. D. Amerikattische
Schneiderei , Kellmttndftr . 8 , Vast.

DgelfMer it. DgellröMe
taufen Sie in vorzüglicher Beschaffenheit
zu billigsten Preisen bei 9945
: Ls « Lvtvllsr , Adolfstk . 1.

HsMß . KMs -ZM
sfaft neu ), best« attö : ES -Sofa «»it
Ürnban n. Prttntschrarik, 8 Sessel,
8 Stützte , Salontisch , Schrervtisitz,
Prunkschratts , Ecktisch, Erkcr-Ab-
schltts;, alles reich geschnitzt, ged.
Arbeit » dazu passende Portieren
und Draperien , sowie ein grotzer
Smyrna -Teppich wegen Raum¬
mangel sehr preisw . zu verkaufen
Kaife r-Fried r.-Ring CV, L.

Zwei gut erh. Nuhb.-Bettstellen
mit Sprungrahmen zu verk. Herder¬
straße 35, Part.

dis erste OusIitLt,
In » Preise  Iiera ?»g;cse4z4,

Dutzendpaket 75 Pf.
jlnxemlmrg-Drogeris Fritz Melier,
t Jtt.alser -Bt'riedr .-fiJ.iiig ' S2.
|_ Telephon 786. 1277

erteilt 15. Willmann,
Bahnhofstraße 18, 1.

Vorzügl. Erfolge bei Lungsn-
schwäche, Asthma, chron. Brond)ial-
kätarrh, Engbrüstigkeit. Mutarmut,
Bleichsucht, Fettleibigkeit, allgemeiner
Schwäche. Sprechst. 9—llü .3—5Uhr.

lax  Feike's Heilweile
lÖOO&en die Gesundheit gebracht,

welche sie sonst nirgends fanden,
sprechst. 10—12, 2—4. Goldgasse 1
!lttestez. Einsicht. Machen Sie Versuch!

KiWeWhW . öOKh
Mb» ä M . 70 Jf.
Wiesbad. Meisch-Konsttm,

83 Bleichstratz« 23.

ÜdM-Wmum!  Cijüpmlm.
MichelSbcrg.

Morgen Dienstag:

MetzelsyWe
ivozu frcundlichst einladet
! Kth . Wwe.

Dienstag avend

MetzeUppe»
wozu freundlichst einladet

« .» rl E3 softmaan,
Adler»rüde 20.

Hängelampe , groß, f. Petrol.
u . Gas , Eisen bronz ., billig abzug.
Sedan vlatz 3, 1, 9—4, 7—8 anzus.

Erkervorfenster , s. s. Aböruchsmät.
bist, abz. N. Kaiser- Automat . 1115173
Fahrrad mit Freit auf billig zu verk.
Schwalbacherstraße 19, Uhrenladen.

Neye Kinder-Box,
Schnügitter , biNig zu verkaufen
Kapellen st raffe 18 , Part. __

Herrschaft!. Billa.
elegant, praktisch und solide gebaut,
freistehend, schöne Lage, i. d. Nähe d.
Waldes, enth. Diele, ' 10—11 Zimmer,
2 Bäder und reichl. Zubehör, Zentral¬
heizung, preiswert zu verk. Näheres
Rosselstraßc2 od. bei .8. Clir . «3-lUelc-
llch , Wilhelmstrabe 50.

71  ur fwe/i eine
hübseke Villa [neu]

Hintjertstr . 20 (Stadts10  Zim¬
mer , Erker , Veranden , vorn.
Autist .* Zentr . - Heiz ., Garten,
prachtv . Panorama , n . Kurp.
■und nur 1:500 Mtr . v . Iiurh .,
biliifj zu verk . oder für nur
2100 Mle . sofort zu vermieten.

Ferner anschliessende
17 Hauplütze

bill . suvk . Nüh . Kartstr . 15 , TI.

Mehrere Dillen verschiedener Größe,
in schöner Lage Wiesbadens, sind einzeln
sehr preis " '" "
unter ®*

Hmrs

von hier gelegen, ist preiswer
geringer Anzahlung zu kattferr
L,. Frankfurt a»
Liitzowstr. 23. Tel. 4949.

ReUteNZMUs

zu verk. Eignet sich auch- füi
Geschäft. Anfragen unter «»-
an den Tagbl.-Berlag.

DM -Flügel
sorzügl . Ton, eleg. Äusstg., evtl, mit
Pimiola, bill. abzug. Rheinttr. 26. B.

Sofort
pt  gesNcht

rentables Etagenhaus , sowie
grössere Obsekte , Hotel-, Restaurant-,
Bau - und Spekulations - Grundstücke.

Mlirir2 Mime »,
teils in bar, teils in Wertpapieren.
Offertkn unter lr . 9 § Tagbl .-Haupt-
Agen tur, Wilhelmstr. 6._ 9943

krwerb . Behördl. kontrolliert t
alle Stände. Schriftl., haust . Arb.,
Uebersetzg.Vertretungen . Klrwerlbs ®.
JUmrie * gtu .ttarasft 384 « F184

Solide Damen erl . vollst. Körper - !
u. Schönheitspflege . Anfragen unter
„Existenz" postlag. Schützenhofstrasie,

Jl! Met ittrlsae,
Langaasse 8? , Löwen-Apotheke, ist der

1. Stock, 8-Zim.-Wohn. m. Bad, clckt.
Licht, r. Zubeh., für Arzt sehr pass,
und von solchem bisher be:vohnt, auf
1. April oder früher zu verm. Anzu-
sehen 12—2 Uhr. Näh. Part , daselbst.

Mtrschgstt. Gkllge 5fR
zu Vermieten. S!äh. Biebricheistr. 33, P.

Schwalbacherstr. 37, Mtb . 2 L, m. Z.
Steingasse 36 möbl. Zimmer zu vm.
Westendstraße 17, 3 r ., fr . mbl , Zim,

preisw ., sowie eine saubere Mans.

Nu pt m'bl.
zu vermieten bei einzelner Frau . Näh.
im Tagbl.-Verlag. Jr

3 - ZirRMer - Wohnrnrg
in ruhigem Hause v. ölt . Ehepaar sof.
gesucht. Offerten unter L. 574 an
den Tagbl .-Berlag.

B - üswir Heil » .
empfiehlt behagliche preisw. 9940

SUBT’  Winter -Pension . - Mtz
MM" Tn -ncn

wenden sich in allen diskr. Fraucn-
Angelegcnheiten an gewissenbaste er¬
fahrene Heb. Offerten' unter A . S8S
an den Tagbl.-Verlag.

Frau JklofF , geprüfte Gesang¬
lehrerin , Opern - u . Konzertsäng.
(Meth . Kämmers . Scheidemantel,
LilliLehmann ) , erteilt schnellförd.
Gesang -Unterricht . Sprechstunden
ll —i Uhr Kapellenstrasse 12, 2.

Unterricht inr Lnrrtenspiel
erteilt Konzcrtsänger̂ Oberleutnant a. D.Benrih Bolin aus Schweden,

Walkmühlstsi 48, Part.
Sprechstunde: 12-41.

Fräulein,
welches engl, ipricht u . längere Zeit
im Ausland war , sucht Stell , als
Ltassiererin , Verlauf , od. in besserem
Qaush . Off . R. 576 Tagbl .-Verlag.

Mphildeles
20 Fahre , in der fein bürgerl . Küche
u. Haushalt bewandert , sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau in gutem
Hause. Näheres durch das Zentral¬
bureau Bernhard Karl , Stellenver¬
mittler , Schulgasse 7. Telephon 2085.

Ggldeiie Mgstze verlorey.
(Enlenkopf mit Rubinaugen .l Abzug,
gea. gute Belohn. Mainzerstr. 68, 1.

M rmdes 0X  ileiiaillon
verloren. Abzugeben gegen Belohnung
Wcbergasse5. Lchraann Stiranss.

Gsweues ArmhiLNd
verloren; abzug. gegen Belohnung beim
Portier Kuranstalt DietenmÜhle.

Tranerkränze.
Frisclie Blumen

in grosser Auswahl
zu billigen Preisen.

ÜBma Fe ^stp
8 Eilenbogengasse 8.

Telephon 4180.

wmmsmmmimMBmBtmsBä
-VW

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

Tom einfachsten biszum aller-
ieinsten Genre. KU

S,ßlisialzCs„
Kirchgasse 39/41.

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

zeigen an
Br. tned. I. Baer u. Frau.

Marie, geb. Rothenstein.
Wiesbaden, 11. Oktober 1908.

132a

Statt Karten!

Ein kräftiger Junge]
Dr. med. Leo Katzenstein

und Frau,
Dora, geb. Pfeißer.

Wiesbaden, den 11. Oktober 1908,

Statt Karten:
Bertha Jjlfmann

Jakob Baum
Verlobte.

Wiesbaden , Oktober 1908.

Statt jeder besonderen Anzeige.

t
Heute morgen um 7 Uhr verschied sanft nach,

langem, schwerem Leiden, wohlvorbereitet durch die hl.
Sterbesakramente, unser innigstgeliebter Gatte, Vater,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

HerrJ0S8pii Ifensler,
Landesbauinspekior,

nach eben vollendetem 56. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Äloyse Hensler, geb. Hilf,
Dr. phil. Erwin Hensler,
Joseph Hensler, cand. theol .,
Paula Hensler,
Arnold Hensler.

Wiesbaden, Darmstadt , Limburg (Lahn),
den 11. Oktober 1908.

Die Bcerdigum findet statt : Mittwoch, den 14. Oktober vorm.
9t/, Ohr, von der Leichenhalle des neuen Friedhofes zu Limburg.

Dia feierlichen Exequie'n werden gehalten in der St. Bonifatiusr
kirche zu Wiesbaden am Dienstag, den 13. Oktober, vorm. 91'. Uhr,
nnd im hohen Dome zu Limburg am Mittwoch, den 14. Oktober,
vorm. 8*/a Uhr.

Ton Kondolenzbesuchen und Blumenspenden bittet man ab-
Eehen zu wollen. 1323

f

t*V
im Sammtbeirtcl verloren. Ä. Belohnung
beim Portier .tz -otrl vio rncrb ad adzug.

MeWklljMWKllll
welche Sonntag abend nach 10 Uhr von
Adolfshöhe mit der Bahn dis Nheinstr.
mit den beiden jungen Damen in wei:-
gesahrcn sind, werden gebeten, Dienstag
nachmittag im Kurhaus um 9 Uhr
grünen Salon zu sein.

Gestern abend verschied plötzlich meine liebe Frau, unsere
gute Mutter und Großmutter,

e
geb. USMpfE.

Die trauernden Hinterbliebenen:

g.  Henrich.Professor.
g.  Henrich,Universitäts-Professor.
A. Klemme » Oberlehrer, und Fra ».
W . Klemme , Enkel.
Gl so Henrich.

Die Bestattung findet in der Stille statt.

Kondolenzbesuche, sowie Blumen- und Kranzspenden
verbeten. 1324

HMWMUB
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